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^ 145 . 1 . Blatt. Mittlvoch , den 1 . Juli 1903 .
^ endgiltige Resultat der Reichs -
. tagswahle «

Gewählt sind : Zentrum 100 , Konser -
Reichspartei 19 , Nationalliberale 51 , Frei -

Jen « ; MU ^Partei 21 , Freisinnige Vereinigung 9 ,
17 Ä ^ .Voltspartri 6, Sozialdemokraten 81 , Polen
iiu -s ■ fen 5 , Antisemiten 9 , Elsässer 7 , Bauern -
Cui-»> » Vund der Landwirte 1 und Wilde 11 .

397 .
1 E, ^00 gewählten Zentrumsabgeordneten sind :

irmvr 2 - Hirschberg . 3 . Hartmann . 4 . Graf
u iQ)in

* ' tt . 8
r "

f?o,d _ . . . . _
kl, \ bct ^ enborf . 19 . y . Savigny . 20 . Schmidt (War -

Fusangel . 22 . Schwarze . ^
28 . Dr .

Hirschberg . 3 . Hartmann . - .
streu,Szmnla . 6 . Glowatzki . 7 . Graf Balle -
1»

"’: 8 - Frank . 9 . Klose . 10 . Strzoda . 11 . Hubrich .' ■ 13 . von Strombeck . 14 . Engelem 15 .
18 ^ . 1.

^ 0 - Freiherr von Hertling ^
17 . Euler .

3 ,;
'

7-5 Bachem . 34 . Dr . am Zehnhoff . 35 . Stnpp .
3 » Ullstein . 37 . Wallenborn . 38 . Dr . Rugenberg .

Baöbach . 40 . v Wolff -Äkettcrnich . 41 . Rintelen .
Roeren . 43 . Juchs . 44 . Prinz Arenberg .

Zacken . 46 . Sittart . 47 . Grgf Hompesch . 48 . Dr .
^ ptergolt 49 Bumiller . 50 . Beck. 51 . Aichbichler .
hr - Bauer . 53 . Freiherr v . Thünefelh , 54 . Ranner .

^ ehemeier . 56 . Meitsmann . 57 . Dr . Pichler .
» . ' Hinterwinkler . 59 . Aigner . 60 . Freiherr von
Mten . 61 . Sir . 62 . Kohl . 63 . Witzlsperger .

M . Heim . 65 . Osel . 66 . Dr . Schädler . 67 . Speck .
7 ( .Gerstenberger . 69 . Baumann . 7Y . Stamm .
7/ ^ orih . 72 . Kalkhof . 73 . Dr . Weißenhagen .
! * ■ Dr . Jäger . 75 . Hebel . 76 . Schmid . 77 . Hof -
2V*» it . 78 . Gröber — - - - -

t

?Pr - 89 . Krolik . 90 . Faltin . 91 . Bauermeister .J2 . Hmnanu . 93 . Jtschert . 94 . de Witt . 95 . KirschS6 . stotzel . 97 . Trimborn . 98 . Holzapfel . 99 . Thaler100 . Marbe . Hierunter befinden sich 75 Wiederge -
wählte . — Gewonnen hat das Zentrum die Wahl -
^ ei,e : Ottiveiler von den Natl . , Wasserburg von dem
MV . , tzildesheim von den W . — Verloren hat es :mawtad an d . Rp . , Reichenbach an d . S . , Kattowitz
tztr, .

' sP" Limburg an d . Natl ., Mainz an d . S .,^ru-
fuömg an d . V . -B .

, ^ F,̂ ^ p ^ eilung von Verlust und Gewinn gibt die
il - Big .

"
folgendermaßen an : Di « Konser -

m
*

e *l reri bei der gleichen Anzahl pon Gewinnen
ß . ; Verlusten - in der bisherigen Stärke wieder , die
sin »

Partei ist um ein Mann geschwächt : das Zen -
ein

m borliert 3 , die Nationalliberalen büßen 2 Sitze
leki?

'V 2
- Freisinnige Volkspartei hat gegen ihren

Bestand 7 , die Freisinnige Vereinigung 6 , hie
^ on rle Volkspartei ein Mandat verloren . Die

Demokratie gewinnt nach Gegenrechnung der
!>i° Äse 23 Sitze . Die Welfen sind um 2 gemindert ,
ob . lrOaß -Lothringer um 3 (die sich als wildklerikal
k>ll Ändert haben ) . Der Bund der Landwirte , der
k zuerst ganz auszufallen schien , hat schließ -

> " °ch den Wahlkreis Homburg -Kusel ge-
erleidet aber einen Reinverlust von 3 Man -

$SijrVf
während der Bauernbund in Bayern und

^ k„^ '" berg seinen Besitzstand um die gleiche Zahl
tzkr,Wt hat . Die Antisemiten sind mit 3 Sitzen in
il^ - I geraten , die Polen gehen um 2 Mandate ge -

ous der Wahl Hervor . Schließlich haben noch

^ Kirchliche Nachrichten
Vi , Pom . Am Sonntag , den 28 . Juni , nachmittags ,
(iqjp

e >m Garten 4-~ '• - * «■- ,« >*»« c* „-ft„„ „ „a um«

8u die A _ _ _ _ _
des Papstes errichten lassen . An der Feier

M ,
' teil der Kardinal Ferrata . das Denkmalkomitee .

Il'iix.,siche Würdenträger und die katholischen Arbeiter -
Nbte e

r
Cc' ne Roms mit Fahnen und Musik . Der Papst

W,. '
lümcn Segen . Es gelangten Depeschen der katho -

“UrQ
" rbeiterinnenvereine von Berlin , Köln und Frei -

^ «5 Verlesung .
^ FFreibura ( Baden ) . Wie wir dem „ Pfälzer Boten "

NchLwen . soll nach dem ausdrücklichen Wunsche der hochw.
NbJ e der Oberrheinischen Kirchenprovinz jeder festliche

ivenn sie Herren Primizianten von St . Peter
, \

'
.,l> unterbleiben . Es soll wegfallen das

^ ! ^ ren mit Böllern . Unter Umständen kann Begrüß -
^ i x der Kirchtüre stattfinden . Illumination , Ständ¬
er »Weeden und Toaste sind gleichfalls zu unterlassen .
Äg, swrdnung der hochw. Herren ist für Steilpriester
Ä 11 ^ Angenehmes . Jeder ist froh , wenn er in aller
^ fiQ,,

1!1
, Stille in sein väterliches Heim einziehen kann .

j>,sdclt sich also nur um das Abholeu bei der Ankunftw Pt -jostorsominar (St . Peter ) . Was den Tag der
V angeht , so kann derselbe , wie bisher Sitte
. ^ Mich begangen werden .

wbnra ( Lahn ) . Papst Leo XIII . hat dein hoch -
S?ntert

‘ten preußischen Landtags -Abgeordneten und Präsi -
des deutschen Raphaelvereins Peter Paul

‘“tiitg/ls IY dahier das Kommandeurkreuz des St . Gre -
>^ ^ ,tter -Ordens mit dem Stern verliehen .

yC(ltet, Konzerte , Kunst und Wiffenschaft.

!

v. s Karlsruhe , BO. Juni.
^ ,4 ^ roßh . Hofthrater . Dtit dem unsterblichen
«sjh^ ethovens , mit „Fid elio "

, schloß Sonntag unser
Saison , welche außer wenigen Novitäten

cv ^ tel , der „verarbeiteten "
Neueinstudierung des

4^ Qf" 1IatI " und der musikalischen Neuheiten „ Wal -

t!nirt
^ ' tcl) iwmer um das seit Jabren bekannte

e5Hior« Vepertoir drehte . Die Titelparthie lag zum
i» Hji M den Händen des Fräulein Faß bender ;

leicht, diese liwtimiskallen - Krtstalt einr »

die Wilden , das heißt die keiner der andern Partei¬
gruppen Anzugliedernden ein Plus vou 3 erreicht ,
worunter zum erstenmal ein National -Sozialer .

Deutschland .
Berlin , 28 . Juni .

— Wahlerfolge des Zentrums . Nach
einer genaueren Zusamnienstellung hat das Zentrum
gegen die Wahl von 1898 etwa 450 000 Stimmen
gewonnen , so daß die Stimmenzähl desselben nun¬
mehr die Höhe von 1 900 000 erreicht hat , nicht , wie
vor einigen Tagen gemeldet wurde , iuir 1 750 000 .
Da erfahrungsgemäß bei Stichwahlen das Zentrum
noch starke N p ip rven heranzieht aus den Reihen der
eigenen Wähler , dürste in Wirklichkeit der Erfolg
unserer Partei noch größer sein . Bon obiger Stim -
meuzahl entfallen auf Bayern 125 500 , auf Rhein¬
land 104 500 , Baden 37 000 , Württemberg 16 000 ,
Großh . Hessen 15 000 , Westfalen 30 000 , Hessen -
Nassau 15 000 u . ]

"
. w . Relativ , unter Berücksichtigung

der Umstände , ist der Erfolg des Zentrums größer
als derjenige der Sozialdemokratie .

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" meldet : Die grie¬

chische Regierung hob mit Weisung vom 13 . d . Nt . die
bestehenden Zölle auf Farb

'
hölzer ans und erinäßigte

die Zölle auf BaumwoÜslanelle , belegte dagegen Mar¬
garine , Kartoffelmehl , Leinöl , Ceresin - , Parafin - und
Stearinkerzen , Vitriol , Nägel , Filz für Hüte ,
Männer -

^
und Kindrrhüte , Lithographien und

Patronenhülsen mit nicht unbedeutend erhöhten
Zöllen . Vorbehalten ist , daß durch die Kammer Ab¬
änderungen erfolgen können . Ferner wurde bestimmt ,
daß bei Berechnung des Zollsatzes eine Drachme Gold
— 135 Drachmen Papier statt wie bisher — 1,32 (4
anzusetzen ist .

Juni . Der Kaiser begab sich gegen 1 Uhrair Bord des amerrkanischen Flaggschiffes „Kcar -
sarge , wo er das Frühstück einnahm . Außer deinKai >er begaben jtcfj Prinz Heinrich , Graf Vnlow mtb
^ I -£

a
-
mert ^am ^ e Botschafter Tower an Bord des

Schiffes , welches die Flagge des Kaisers hißte . Znm
Stapellaus des großen Kreuzers „ Ersatz Kaiser "
waren erschienen hohe Offiziere , Werftbeamte urtb
Arbeiter -Deputationen , sowie die Offiziere des ameri¬
kanischen Geschwaders . Um 10 Uhr traf der Kaiser ,
die Kaiserin , Prinz und Prinzessin Heinrich , die Prin¬
zen Adalbert , August Wilhelm uud Oskar ein . Nach -
dem der Kaiser die Ehrenwache abgehalten hatte , hielt
Graf Waldersee die Taufrede und taufte das Schiff
auf Wunsch des Kaisers ans ^ den Namen „ Roon " .
Nach der Taufe , bei der eine Flasche Sekt Marke
„Söhnlein Rheingold " verwendet wurde , brachte
Wgldersee ein dreifaches Hurra auf den Kaiser ans .
Unter Salut der Schiffe glitt der Kreuzer ab . Vor
der Abfahrt nahm der Kaiser die Vorstellung des
Arbeiter -Ausschusses entgegen .

Neustrelitz , 29 . Juni . Das Großherzogspaar von
Mecklenburg Strelitz feierte gesteru die diainantene
Hochzeit . Große Festlichkeiteu fanden nicht statt , da
wegeu der Krankheit des Großherzogs fremde Fürst¬
lichkeiten nicht erschienen waren . Die Prächtig ge¬
schmückte Stadt bot ein festliches Bild . Heute früh
brachte die Militärkapelle dem großherzoglichen Paare
vor dem Schloß ein Ständchen : es folgte das große
Wecken und ein Feldgottesdienst wurde abgehalten .
Mittags versammelte sich eine große Menschenmeirge
vor dem Schloß . Das großherzogliche Paar erschien
am Fenster und der greise Fürst dankte für die Be¬

weise reger Anteilnahme und Anhänglichkeit . Nach¬
mittags fand ein Volksfest statt und abends beschloß
eine Beleuchtung die Feierlichkeiten .

^
Breslau , 29 . Jum . Der Kaiser bewilligte , der

„ « chles . Ztg .
" zufolge , für den Bau der Kaiser Fried -

rich - Gedächtniskirche in Liegnitz ein Gnadengeschenk
von 50 000 Mark . Der Oberkirchenrat hat eine Bei¬
hilfe von 10 000 Mark zugesagt .

Ausland .
Wien , 28 . Juni . Graf Khuen -Hedervary legte

dem Kaiser die Ministerliste vor , welche vollinhaltlich
angenommen wubde . Die Minister v . Luckas , Baranyi
und Wlassics , Lang und Ploß behielten ihr Porte -
feuille . Graf Khuen übernimmt außer dem Präsi¬
dium noch das Ministerium des Innern und das
Pkinisterium a latere . — Der Kaiser empfing heute
vormittag die aus dem Amte geschiedenen ungarischen
Minister , unter ihnen v . Szell . In der Äbschieds -
audienz sprach er ihnen in warmen Worten seinen
Dank aus . Hieraus fand die Vereidigung des Minister¬
präsidenten Grafen Khuen , des Honvedministers
Generalmajors Kolosvary und des Ministers für
Kroatien , Professor Tomasics , statt . Der Kaiser em¬
pfing sodann die neuen Minister in feierlicher Audienz
und hielt eine kurze Ansprache .

Wien , 29 . Juni , (straf Stanislaus Badeni ist
znm Landmarschall von Galizien ernannt worden .

Paris , 28 . Juni . Die Polizei verhaftete gestern
abend den lange von ihr gesuchten Anarchisten Panne -
giani . Dieser mietete in der Rue de Londres ein
Haus , in welchem er zahlreiche Kunstgegenstände an -
häufte . Er gibt an , nicht mehr Anarchist , sondern
Antiquitätenhändler zu sein . — Die gestern einge -
trofsene Jndochinapost berichtet , daß Fremdenlegio¬
näre in Baolac das Hans ihres Hanptmannes be¬
schossen haben , weil sie von ihm schlecht behandelt wor¬
den seien ; der Hauptmann war zur Zeit der Tat nicht
im Hause . Die Legionäre sind festgenommen worden
und werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

In P e st ist nicht alles zufrieden . Am Freitag
abend fanden bei einem von Anhängern der Kossnth -
partei veranstalteten Fackelzuge arge Zusammenstöße
mit Sozialdemokraten statt , die gegen Kossuth und den
Banns Grafen Khnen -Hedervary demonstrierten .
Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor .

Petersburg , 29 . Juni . Nach Meldungen , die über
Wladiwostok hier eingegangen sind , äußern japanische
Blätter sich sehr befriedigt über die durch den Besuch
des russischen Kriegsministers Generals Kuropatkin
angebahnte Annäherung Japans an Rußland . Ein
Blatt nennt den General Kuropatkin den „ Friedens¬
boten " und weist darauf hin , daß er im Schirapalais
als Gast des Kaisers von Japan wohne , wo noch kein
Ausländer , mit Ausnahme von Prinzen von könig¬
lichem Geblüt , gÄveilt habe .

Belgrad , 29 . Juni . Das Telegramm des Sultans
ans die Notifikation der Thronbesteigung des Königs
lautet : Ick , habe das Telegramm Ew . Majestät , in
welchem mir die Thronbesteigung bekannt gegeben
wird , erhalten . Bei dieser Gelegenheit drücke ich Ihnen
meine besten Wünsche für das Glück Cw . Majestät
aus , wozu mich die aufrichtige Sympathie veranlaßt ,
welche das Hans Ew . Majestät jederzeit meinem
Kaiserreiche entgegengebracht hat . Ich zweifle nicht
daran , daß Ew . Majestät freundliche Gefühle bekun¬
de !: wird , welche ich mit dem gleichen Gefühle er¬
widern werde . — Ter Sultan hat dem Gesandten in
Belgrad Fcthy Pascha den Großkordon des Osmanie -

opfermutigen Weibes wiederzugeben , wie sie sich der
Meister gedacht . Die Sängerin , deren Stimme in letzter
Zeit in wirklich beängstigender Weise oft angegriffen
klingt , legte wohl mit dieser schwierigen Aufgabe eine
neue Probe ihres Talentes ab , ist aber noch nicht
„fertig " mit ihrer „Leonore "

. Eine gewisse nonchalante
Haltung , welche sie Überhaupt in letzter Zeit angenommen ,
beeinträchtigte ihr sonst so lebendiges Spiel . Tie klare
tonschöne Verbindung der Worte des Textes , die eben¬
mäßige Wiedergabe des gesanglichen Parts , die keine
musikalische Linie durch ein paar niächtige Töne , die
prächtig liegen , durchbrechen darf , die Tonfreiheit , die
ebenfalls eine in allen Lagen gleiche Tragkraft voranS -
setzt , sie ließen gerade in der großen Arie des ersten
Aktes zu wünschen übrig . Die machtvollen dramatischen
Accente versagten nahezu am Schluffe und die Konturen
der Arie waren daher nicht scharf begrenzt und traten
nicht in der herrlichen Plastik heraus , wie sie Wort und
Ton von des Meisters Geist geschaffen, für die fertige
Sängerin geschrieben ist. Fräulein Faßbender , welche
die Mittel zu einer „ Lconore "

, zu dieser schwierigen 9! olle,
hat , wird sich vorerst schonen und dann noch gründlicher
in diese Aufgabe versenken müssen , ihr Talent wird sie
auch hierbei unterstützen .

Bon den Uebrigen nennen wir die bekannten Leistungen
der Herren Pauli ( „ Florcstan " ) , Keller ( „ Rocco "),
Bussard ( „ Joaquino "), Büttner ( „ Pitzaro "

) und
Fräulein Warmersperger ( „Marzelline .

"
) Der orche¬

strale Teil des Werkes kam unter Herrn Mottl vor¬
züglich zur Geltung . Das Haus war gut besucht , und
wäre cs auch gewesen , ohne daß man dem Stadtgarten¬
theater hätte untersagen brauchen , seine Spielzeit am
Sonntag zu beginnen , wir müssen dies kleinlich finden .
(Siehe an anderer Stelle .)

v . Pt . Stadtgarten -Theater . Gestern eröffnete Herr
Direktor Heinrich Hagin die Saison seines Theaters
mit Suppes reizendem „ Boccaccio "

. Wir müssen
ihm gleich von vornherein , aber ohne jede Voreinge¬
nommenheit , die verdiente Anerkennung dafür aussprechen ,
daß er uns mit einem so vorzüglichen Ensemble über¬
raschte . Was gestern an Solisten sich dem Publikum
präsentierte , waren Künstler erster Klasse ihres Genres ,
und es bereitete uns ein Vergnügen , unter denselben die

anmutigen Ersckeinungen des Fräulein Forcscn der
stinimfrischen temperamentvollen Sängerin , des Fräulein
Rainer wieder zu sehen, die uns im vorigen Jahre so
oft durch ihre vortrefflichen Leistungen erfreuten . Eine
weitere tüchtige Sängerin schloß sich gestern an diese an ,
in der Person des Fräulein Navarra , welche als
„ Boccaccio " in Erscheinung , Spiel und Gesang gleich
sympathisch wirkte . Auch die Herren leisteten insgesamt
ein Gutes , unter ihnen vom vorigen Jahre noch in
Erinnerung Herr Ncmeskey . Die Herren Pohl ,
Meltzcrburg , Kernrcuter ; ferner die Damen
Kraus und Vauberger rc. Sie mögen sich für
diesmal mit einem Pan schallobe begnügen , wir
werden ihrer aller noch einzeln gedenken . Heute
müssen wir uns der Kürze befleißen und können nur
wicderholen/doß Solisten , Chor und Orchester aus den
besten Kräften zusammengesetzt , unter der warmblütigen
Leitung des Herrn Kapellmeisters Groß ein Ensemble
boten , das sich mit der besten Operette messen kann
und noch manchen genußreiäxn und unterhaltenden Abend
bieten wird . Wir können den Besuch des Stadtgartcn -
Thcalers nur aufs Wärmste empfehlen .

v . Pt . Herr Gencralnmsikdirek or Felix Mottl zieht
also Mitte Oktober d . I . bis Ende Mai n . I . nach
New - Aork , um an der dortigen Metropolitan -
Oper für die kleine Snmnie von 120,000 Mark zu
dirigieren . Herr Gort er , zurzeit noch in Leipzig , der
vor einigen Jahren hier als Hofkapellmeister funktionierte ,
wird , so hören wir , mit Herrn Hofkapellmeister Lorentz
sich in die Leitung der Oper teilen . Diese Angelegenheit
wird weit über die hiesigen Theaterkrcise hinaus lebhaft
ventiliert und die Eingeweihtercn wollen wissen, daß
dies „der Anfnng vom Ende " bedeute , d . h . man ninimt
an , daß Herr Mottl wahrscheinlich für immer scheide,
vorausgesetzt , daß sich die Verhältnisse dauernd in der
von ihm crlvarteten Weise arrangieren . Eine Benr -
laubnng während der ganzen Spielzeit (die paar Wochen
bis Oktober kommen hierbei nicht in Betracht ) ist doch
etwas außergewöhnliches und in solcher Weise noch nicht
dagewesenes , daß die hieraus sich entwickelnden Kombi¬
nationen unter dem großen Publikum wohl ihre Be¬
rechtigung haben dürften . Eine volle Bezahlung des
Gehaltes an Herrn Mottl für die Zeit seiner Abwesenheit

ordens verliehen . — König Peter hat an die Mutter
des Königs Alexander , Exkönigin Natalie in Paris ,melden lassen , das ganze Inventar des Konaks in
Belgrad gehöre ihr .

Rom , 28 . Jum . Die Versammlung der Vereinig¬
ung der Handelskammern nalnn eine Tagesordnung
an , in welcher erklärt wird , sie halte Kampfzölle im
Hinblick auf die Erneuerung der Handelsverträge mit
Oesterreich -Ungarn , Deutschland und der Schweiz
nicht für opportun . Des weiteren wurde der Vor¬
stand der Vereinigung beauftragt , zu prüfen , yb und
welche Veränderungen an den bezüglichen Vorschlägen
der Handelskammern vorzunehmen seien . An die
Staatsverwaltung sei das Verlangen zu stelleu , den
besonderen neueren Forderungen einiger Industrie¬
zweige zu entsprechen .

Dschibuti , 27 . Juni . Der Mullah hat 5 Posten
zwischen Urao und Bohotle eingenommen , 39 eng¬
lische Offiziere sind gefallen ^ 2000 eingeborene Sol¬
daten gefangen genommen .

Pretoria , 26 . Juni . Das gestern ausgegebene
Amtsblatt veröffentlicht den Entwurf einer Verord -
nun , durch den die für die Einfuhr von Explosiv¬
stoffen in Transvaal bestehenden Einschränkungen be¬
seitigt werden sollen und der von der bisherigen Re¬
gierung mit der Konzessionsbesitzerin abgeschlossene
Vertrag seiner gesetzlichen Wirksamkeit entkleidet wer¬
den soll .

Washington , 26 . Juni . Auf das heutige Tele
gramm des deutschen Kaisers erwiderte Präsident
Roosevelt :

„ Ich danke Etv . Majestät für die huldvolle Bewillkomm¬
nung des Geschwaders der Bereinigten Staaten und für
die in Cw . Majestät Depesche ausgesprochenen Worte . Ich
erhielt vom Admiral Cotton bereits Mitteilung über die
Freundlichkeit , die Ew . Majestät ihm und seinem Geschwa
der erwiesen haben . Diese Zeichen der Freundschaft und
des Wohlwollens Ew . Majestät für die Vereinigten Staaten
machten auf mich einen tiefen Eindruck . Ich erwidere
die in Ew . Majestät Depesche zum Ausdruck gebrachten Ge¬
fühle mif das Herzlichste . Theodor Roosevelt .

"
— — • >- » - «* ■-

Baden .
* Karlsruhe , 30 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog Haber
unterm 18 . Juni d . I . gnädigst geruht , den ordentliche
Professor der Nationalökonomie und Finanzwiffenschaft «
der Universität Heidelberg Dr . Max Weber auf sein untc ;
tänigsteS Ansuchen unter Anerkennung seiner hervorragende !
Leistungen wegen leidender Gesundheit auf 1. Oktober ISO:
in den Ruhestand zu versetzen und demselben gleichzeitig den
Charakter als ordentlicher Honorarprofessor an dieser Hoch¬
schule zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr . Neustadl
Schmiedemeister Karl Haderer und Fabrikarbeiter Joses
Anton Sifert daselbst das Ehrenzeichen für 40jährige
treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Gr . Hauses
und der Auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . Juni d. I .
wurde Regierungsbaumeister Albert Stauffert in Gerns¬
bach zur Großh . Eisenbahnbauinspektion Basel versetzt .

Die „Badische Landeszeilnng "
verkündet an der Spitze des Blattes , daß Herr Prof .
Dr . Goldschinitt von der Leitung des Nationallibe¬
ralen Vereins Karlsruhe zuriicktrete . Das wußte man
schon längere Zeit , daß Herr Goldschmitt an den mo¬
dernsten Strömungen im badischen Liberalismus keine
Freude erlebte .

muß doch wohl ausgeschlossen sein, und stände diese
Munifizcnz der ohnedies an chronischer Leere leidenden
Hoftheaterkasse übel an . Es wäre dies eine Frei¬
gebigkeit , welche mit dem Mangel an Mitteln ,
welcher oft mehr als niäßig bezahlten Petenten der Hof -
bjihnc stets vorgehaltcn wird , wenn sie um eine Auf¬
besserung ersuchen, höchst auffallend kontrastierte . Weiß
man doch zu gut , daß verschiedene Solisten , daß der
Chor uud insbesondere auch das Orchester , die Be¬
diensteten rc . mit derartigen Gesuchen ans dem oben
erwähnten Grunde stets abschläglich verbeschicden wurden .
28ir haben bei früheren Gelegenheiten wiederholt betont ,
daß uns das Interesse für unsere Hofbühne be¬
deutend höher liege , als das Wohl des einzelnen , der
an ihr wirkt , und von diesem Standpunkte aus können
wir den Fall nicht so pessimistisch auffassen .
Herr Mottl ist ein so hochstehender ausgezeichneter
Musiker , ein so geistvoller Partiturkundiger und Führer ,
daß es überflüssig ist, noch wehr von ihm zu sagen . Er
ist in seiner Art groß , wirklich groß , er schien unk
offen gesagt für unsere Bühne oft nur zu groß , weil
die Verwirklichung seiner Pläne und Absichten (wir
rechnen unter vielen anderen auch die ErstauWhrung
gewisser Werke hierzu , deren Erträgnisse iin Verhältnis
zum dafür nötigen Kapital kaum die Zinsen aufbrachten )
für die hiesigen Verhältnisse zu kostspielig sind . Auch
wird man ihn bei aller Tüchtigkeit und Bedeutung doch
einer gewissen Einseitigkeit inbczug ans Erweiterung des
Repertoirs durch Einstellung älterer beliebter Opern ,
nicht ganz freisprechen können und wollen . ES ließe
sich hier noch manches andere anführen , was auch auf
das Repertoire nicht vorteilhaft wirkte , das aber ohnehin
im Publikum zur Genüge erörtert , an der Sache selbst
nichts mehr änderte . Unsere Hofoper hat in den 1860er
bis anfangs der 1890er Jahre ihre Glanzperiode gehabt
und steht heute noch, was die Musikdramen und Wagnerwerk - ,
einzelne große Opern betrifft , durch vornehme Styletnheit
oben an . Die Tüchtigkeit des Herrn Lorentz und
eventuell des Herrn Gort er bürgt unS dafür , daß
dieser Styl erhalten bleibe und wenn sie uud die
Regie , wie ja auch beabsichtigt sein soll, daS Repet -
toir durch Einstellung einer Anzahl beliebter Opern wie
z. B . „Oberon "

, „Robert der Teufel " und and «« r
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'Ferner glaubt die „ Bad . Lciiidesztg.
"

>deni Zen¬
rum Kuhhandel Norwerfen zu dürfen , weil Herr
Dresbach vor dem 18 . IJimt in unmittelbarer Nach -
>arschaft Feeivurgs gewesen sein soll . Wir wissen
licht, ob Treesbach wirtlich in unmittelbarer Nähe
Freibnrgs war ; wir wissen nur , daß die Zentrums-
oahlparole mit einem Kuhhandel absolut nichts zu
nn hat. Tie Parole wurde bestimmt durch das
üppige, kulturkäinpserische Verhalten der badischen
tationalliberalen . Ter beste Beweis ist die
mlengbare Tatsache, daß im Oberlaiid die Kuh der
lationalliberalen Partei zufiel in Form von zabl-
eicheu sozialdemokratischen Stimmen .

Der Sühneversttch
wischen Oberbürgermeister Schuetzler und „Bad . Beob.

"
st ohne Erfolg geblieben , weil der Herr Oberbürger¬
meister glaubt , es seiner Stellung schuldig zu sein, die
Zache zum gerichtlichen Austrag kommen zu lassen . Zn
lnserer Genugtuung können wir feststellen, daß die Vor¬
übung des für den politischen Teil verantwortlichen
tedakteurs des „Bad. Beob.

" auf den Feiertag, ohne
ede Absicht geschehen ist und in anerkennenswerter Weise
Isbald auf den folgenden Tag festgesetzt wurde, nachdem
as Versehen bemerkt worden war.

Eiu Korrespondent der „Straß - . Post"
>nd zwar der bekannte „Winkcl "korrespondet, komnit noch
inmal auf den Böhtlingkcoup 'zurück und klagt dabei
-ber die Kampfesweise des „Bad . Beob.

", der ihn
,Winkel " korrespondent heiße , lieber letztere Klage mußten
vir lachen. Hat der Herr denn noch nicht bemerk , daß er in
er „Straßb . Post" ein Winkelzeichen als Korre-
pondenzzetchen hat, und daß wir ihn dcßhalb,,Winkel"-
orrespondent nennen ? Unser Zentrumsführer Wackerwird
« der Presse oft als der „ Zwei Stern-Mann" bezeichnet;
erade so sagt der „Bad. Beob.

"
„Winkel "kvrrrsponoent .

Schön ist e8 übrigens, daß der Herr in der „ Straßb .
stost

" endlich noch einmal auf den Böhtlingkcoup zu
»rechen kommt. Als aufmerksamer Korrespondet hätte
r die Pflicht gehabt , der „ Straßb Post" alsbald zu
leiden, daß da? Zentrum sich energisch wehrt gegen den“ .

Zentrum sei schuld an dem
sie

Söhtlingkschen Vorwurf, das
Zöhtlingkmanöver . Statt
amit , davon zu sprechen, daß an der Geschichte bloß

dessen begnügt
, v !

'
ehabt
aS igewissen

sich der Herr
Md.

habe und daß dem-
:ttum ihn veranstaltet
t ! nicht wahr Herr

as Zentrum ein Interesse
;emäß anznnehmen sei, daß
, abe . Das war sehr
Korrespondent?

Unter solchen Umständen nimmt eS sich auch herrlich
>uS, wenn er über die Kampftsweise des „Beob.

" seine
öemerkungen macht. Solche Verstöße gegen die journa -
istische Pflicht , unwahre Behauptungen zurückzunehmen,
ätzt sich allerdings der „Bad. Beob.

"
sticht zuschulden

ommen, darum liest man bei ihm eher eine Berichtigung ,
ils in den Artikeln des betr. Postkorrespondenten . Auch
m neuesten Artikel des Korrespondenten ist wieder eine
lnrichtigkeit, die er verinieden hätte, wenn er, wie eS
eine Pflicht als Korrespondent wäre , de» „Beob. " auf-
nerksam lesen würde . Er schreibt nämlich :

„Der „Bad . Beob ." hat von Verleumdungen gesprochen
ind den Einsender dieser Nachricht einen Winkelkorrespon-
-enten genannt . Wir hielten es um so weniger für nötig,
ins zu verteidigen, als gerade jene Ausführungen,
o weit sie sich auf den „Schwäb . Merk ." bezogen ,
wn dem betr. Korrespondenten als unrichtige Wieoer -
abe seiner Veröffentlichungen bezeichnet wurden. "
Der Herr Korrespondent hat also nicht - gelesen , da

>ir dem „Schwäb. Merk . " nachgewiesen haben un'
war ganz unzweifelhaft , daß er das doch schrieb ,
oas er nicht geschrieben haben wollte , und daß der
,Bcob. nur behauptet hatte, was der Wahrheit entsprach.
Dir niüssen den Herrn wirklich bitte» , seine Korrespon¬
denzen etwas gewissenhafter abzufassen . Bisher hat er
)var die Splitter beim „ Bad . Beob.

" sehr genau be-
nerkt , nicht aber die Balken im eigenen Auge.

Rohrbach b . Eppmgeu , 26 . Juni . Bei 99 Proz.
Wahlbeteiligung erhielt Freiherr von Meutziugen
amtliche 212 abgegebenen Stimmen . Glänzendes
Resultat.

kleine badische Chronik .
k( Karlsruhe, 2S. Juni . Wie gemeldet wird, werden

lei Auggen, Müllyeim , Niederweilcr , Laufen und Kaiserstuhl
Versuche gemacht , Hagelwetter mtf Raketen zu ver¬
treiben. 2 bis 3 an einer Stange befestigte Raketen

enden Wettersverden gegen das entrum deS heran

-verden.
D Mannheim, 28 . Juni . Einen neuen Borschnßkredit

ür die zweite Neckorbrücke im Betrage von 50,000 M.

oeaiuragt »er Stadtrat m einer Vorlage an den Bürger-
ansschuß. — Die Errichtung von 44 weiteren etatmäßigen
Hauptlehrerstcllen an der hiesigen Volks- und Bürger¬
schule wird von, Stadlrat kür die Jahre 1904 und 1905 be¬
antragt und der Bürgeransschntz ersucht, die notwendigen
Mittel im Betrage von 6.5,760 M . zur Verfügung zu stellen .

-f- Mannheim, 29 . Juni . Ein 2 Jahre alter Knabe,
Sohn eines Fuhrmannes , fiel vor einigen Tagen beim
Spielen in der Nähe der Jungbuschstraßenbrücke in den Ver-
bindungskanal , konnte aber von dem Taglöhner Karl
Stiefel rechtzeitig gerettet werden.

X Mauuheim, 29 . Juni . Im Juli dieses Jahres be¬
geht das evangelische Rettungshaus für Mädchen
dahier die Feier seines 50jöhrigen Bestehens. Der Haus¬
vater dieser Anstalt , Herr Hduptlehrer C . Curth , steht seit
30 Jahren in dieser schweren Arbeit und hat fernen Beruf
mit großer Treue erfüllt.

Mannheim , 29 . Jan . Wie die „ Volksstimme" mittcilt,
waren am Abend des Stich Wahltages zwei Kompagnien
des hiesigen GrenadicrregimcmL auf dem Kasernenplatze kon-
stgniert , um sofort bei allenfalls eintretenden Unruhen ein-
schreiten zu können . Um 9 Uhr rückten beide Kompagnien
feldmarschmäßig aus und kehrten gegen halb 12 Uhr wieder
in die Kaserne zurück. DiflSchloßwache war auf's dreifache
verstärkt .

LL Wieblingen, 29. Juni. Tüncher Michael Kumler
feierte gestern fern 50jähriges Berufsjubiläum bei
der Firma Moser in Heidelberg.

-f Kippenheim, 28 . Juni . Vorgestern Morgen brannte
das Anwesen des Ludwig Bai er , bestehend aus Wohnhaus
und Scheuer, vollständig nieder. Baeer ist versichert . Da
derselbe in den nächsten Tagen in eine Heilanstalt verbracht
werden sollte (es zeigten sich teilweise Trübungen des Geistes)
entstanden über die Ursache des FeuerS die verschiedensten
Gerüchte .

D Hoekentzcim , 29 . Juni. Der ledige Privatmann
Seter Fuchs stürzte lt . „ Gen .-Anz." in der Ngcht von
samStag auf Sonntag vom Fenster seines im 2 . Stock ge¬

legenen Schlafzimmers auf den Gehweg herab. In seine
Wohnung verbracht , gab er alsbald seinen Geist ans. Er
hatte einen Schädelbruch und mehrere Rippenbrüche erlitten.
Wie stch der Vorfall genau zugetragen, ist unbekannt.^

H) Sinsheim , 28 . Juni . In Reihen stürzten die
Taglöhner Hoffmann und Martin Wohlfahrth im
Streite zu Boden , wobei sich letzterer derartige Verletzungen
zuzog, daß er nach wenigen Stunden seinen Geist aufaad.

Ä Walldorf , 28 . Juni . Vorgestern brannten Wohn¬
haus, Scheuer und Stallung des Landwirts Martin Ba n cke
nieder. Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

fl Bruchsal , 29 . Juni . Stationsvorsteher a. D . Jakob
Bernhard und dessen Gattin Karoline geo. Wilser konnten
gestern das seltene Fest der goldenen Hochzeit begeben .
Im Aufträge Sr . K . H . des G r o ß h e r z o g S wurde dem
Jubelpaare durch Herr» Amtmann Beck eine silberne
f edaille und von Herrn Stadtpfafter Werner eine

ibel in Prachtband überreicht .

f
A Tnrlach , 29 . Juni . Zur Eröffnung der hiesigen

eiverbe - und Jndiistrie - Ausstelluug kommenden
amstag den 4. Juli haben dem „ Durl . Wochenbl ." zufolge

der Herr Staatsminister v . Brauer , Herr Minister Dr.
Schenkel , Minister Freiherr v . Dusch , Herr Finanz -
mivistcr Buchenberger und Herr Staatsrat Reinhardt
ihr Erscheinen zugesagt.

4 - Tnrlach , 29 . Jnui . Der 28 Jahre alte verheiratete
Maurer Wehrte von hier verübte vor einigen Tagen dem
„ Bad . Ldsb ." zufolge Selbstmord, indem er sich im
Berghausenrr Walde erhängte. Wehrte, der in guten
Verhältnissen lebte, scheint die Tat in einem Zustande
geistiger Störung begangen zu haben.

D Pforzheim, 29. Juni . Der Gesamtwert der auf
Pforzheimer Gemarkung vom20. bis mit 26 . Juni 1903
staltgefundencn LiegenschaftSwechsel beläuft sich auf
69,580 M. — Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft
Ferd . Wagner , Doublefabrik undEStamperir , beschloß die
Verteilung einer Dividende von 10 Prozent .

AVaden -Bade« , 27 . Juni . Gestern Abend wollte
HerrPhotograph Manchot und noch ein zweiter Herr zu¬
sammen per Automobil nach Karlsruhe fahren. In der Nahe
des Karlsplatzes fuhr das Automobil gegen einen Baum , so
daß die Insassen herausgeschleudert wurden uud zumteil er¬
hebliche Verletzungen erlitten. Herr Hosrat Dr. von Hoff-
mann leistete die erste ärztliche Hilfe . Die Verletzungen des
Herrn Manchot sind derartigl, daß er in's Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte.

* Baden-Baden, 29 . Juni. Der am 25 . d . M . erfolgte
Nennungsschluß für die hiesigen großen Hindernis¬
rennen zeigt erst so recht, mit welch schwerem Geschütz die
Franzosen gesonnen find , dieses Jahr aufzufahren. Namen
gegenüber, wie Veinard (Sieger der diesjährigen großen
Steeplechase von Autenil im Werte von 100,000 Franken),
Killarney, Lysias , Dancing Giel , Mannscrit, Argument rc .,
verschwinden die Besten der Unfern, als da sind : Houcysuckle ,
SportSmann , Hindo Gueen, Franczia und Flieder - Auch
unfern östlichen Nachbarn wird cs bei der geringwertigen
Auslese für dieses Jahr unmöglich sein den vorigjährigen
Dopprlcrfolg von „Da kommt Sie" zu wiederholen. Im
Ganzen wurden genannt für die 4 Hindernisrennen 189
Pferde , davon 104 deutsche, 68 französisch ? und 17 aus
Oesterreich , was für Deutschland einen ziemlichen Rückgang ,
für Frankreich eine erhebliche Zunahme gegen voriges Jahr
bedeutet. Beteiligt sind von bekanntern ausländischen Reun-
stallbesitzern die Herren Mr White, Graf P. Orssich , Mr.

Fischhof, Herr Mautner v . Markhof, Comte de Chensey
und Mme Nicotti — alles Bekannte vom vorigen Jahre ;
hierzu kommen noch Mr . CH . Lie'nart, der Besitzer des
größten französischen Hiudernisstalles , Mr . Archdeacon und
Vikomtc de Foutarce , sowie einige Besitzer kleinererRennställe.

W Kenzinge« , 29 . Juni . Ein 12jährigcs Mädchen
benützte Erdöl zum Feueran machen . Da cs dem
Ofen zu nahe kam, stand es sofort in Flammen . Das
Feuer konnte noch rechtzeitig gelöscht werden, sodaß das
Mädchen trotz starker Brandwunden mit dem Leben davon¬
kommt .

d1 Waldshnt, 29 . Juni . Gestern nachmittag ertrank
beim Baden im „ Aeuleweiher" der 20jährige ledige Maurer
Leo Schneckenburger von Möhringen , ein talentvoller,
braver junger Mann . Er soll erhitzt ins Wasser gegangen
und dabei von einem Herzschlag getroffen worden sein .
Seine Leiche wurde alsbald nach dem Unfall von Herrn
Fifchermeister Brudsche geländet und nach dem Totenhause
verbracht . — Die zu Berau gehörige Lochmühle
brannte bis auf den Grund nieder. Von den Fahrnissen
konnte nur wenig gerettet werden. Der Besitzer Jakob
Gerster ist leider schlecht versichert . Das Feuer soll durch
rin schadhaftes Kamin entstanden sein .

cp Konstanz, 28 . Juni . Die des einfachen Kindsmords
angeklagte Baldina Hang , früher auf dem Krähenhof bei
Singen bedienstet, ist nach längerer Beobachtung in der An¬
stalt Jllenau , der „ Konst . Ztg ." zufolge, für geistesgestört
erklärt worden. Die Staatsanwaltschaft hat jedoch noch ein
Obergutachteii eingefordcrt, von welchem es abhängig wird,
ob die Angeklagte außer Verfolgung gesetzt wird.

Lokales «
Karlsruhe, 30. Juni.

--- Primizfeirry. Zwei der hiesigen Pfarreien haben
am nächsten Sonntag das Glück, einen aus ihrer Mitte zum
ersten Male das hl . Meßopfer rarbringen zu sehen . ES find
die hochw . Neupricster Hermann Wacker und Wilhelm
Reinhard von hier, welche am 5 . Juli ihre Primiz
feiern werden, und zwar der erstere in St . Stefan , der
andere in der Bernharduskirche . Mit den beiden
Primizianten selbst und ihren Anverwandten sehen auch die
Angehörigen der genannten Pfarreien , ja die Katholiken der
ganzen Stadt, dem hehren Gnadentag in froher Erwartung
entgegen.

+ Katholischer Männervrrri« Gt. Stefan. Die

verhaßten Schwarzen weiter gehen unh deshalb soll stramm
gerüstet werden. Dieselbe hochmütige Sprache redet jetzt
wieder eine Partei, welche 46 Mandate bloß durch Unter¬
stützung der anderen bürgerlichen Parteien in den Stich¬
wahlen erkrückelte. Rüsten auch wir uns und gründen
überall Männer- und VolkSvercinc. Daß diese Vereine das
beste Mittel im Kampfe sind, bewiesen die hiesigen organi¬
sierten Mänuervcreine und bat der kurz vor den Wahlen
gegründete Waylverein der Mittelstadt wacker mitgeholfcn.
Kommenden Freitag den 3 . Juli soll nun der Verein
in einen „ Katholischen Männerverein St . Stefan "
umgewandelt werden, genau wie die andern Männervereine.
Gewiß werden diese ihrem 6 . Brudervereine ihre wärmsten
Sympathien cntgegenbringen. Also Glückauf dem Benjamin !

8t . Windthorstbund . Die am Freitag den 26 . al>-
gehaltene außerordentliche Versammlung nahm bei reger
Beteiligung einen schönen Verlauf . Nachdem der zweite
Vorsitzende , Herr Revident Hübsch, die Versammlung und
die anwesenden Gäste , besonders den hochverehrten Reichs¬
tagskandidaten des Zentrums Herrn Landgerichtsrat
Schmidt und den hochw. Herrn Pfarrer Graf von Unter¬
grombach begrüßt und mit einem Rückblick auf die Wahl
und die Begleiterscheinungen derselben in Baden den
Abend eingeleitet und Herr Pfarrer Graf Grüße aus dem
Bruchsaler Bezirk übermittelt hatte , trug der Schriftführer
des Vereins ein begeistertes Festgedicht vor . Alsdann er¬
hob sich Herr Kirchensteuerinspektor Kirchgähner, um die
Art der Arbeit, die nunmehr nicht zum wenigsten auch
von: Windthorstbund geleistet werden müsse, darzulegen,
besonders auch ttu Vereinsleben und in der Presse ; er
schloß mit einem freudig erwiderten Hoch auf Herrn Land-
aerichtsrat Schmidt, in dem die Zentrumsparici der
Stadt einen zielbewußten und energischen Führer ge¬
funden habe . Alsbald ergriff darauf das Wort Herr
Landgerichtsrat Schmidt , dankte dem Windihorstbunde
für seine bisherige Mitarbeit und forderte in zündenden
Worten den Bund zu tätiger Mitwirkung auf im Hinblick
aus das Zusammenstehcn aller gegen das Zentrum . Der
Redner schloß mit einem begeisteä aufgenommenen Hoch
auf das Zentrum . Alsdann sprach der Schatzmeister Herr
Köhler in sehr eindringlicher und packender Weise über
die künftige Stellung des Zentrums zur Sozialdemokratie
besonders in Baden . Das gleiche Thema behandelte hierauf
sehr lehrreich von anderer Seite Herr Finzer . Sämt¬
liche Reden wurden mit großem Beifall ausgenommen
ebenso die Piano -Leistungen des Herrn May , der in lie¬
benswürdigster Weise den niusikalischen Teil übernommen
hatte . Unter den Klängen des Liedes „Deutschland,
Deutschland über alles " ging der schöne Abend zu Ende, der
für die Sache des Bundes sicher wieder reiche Früchte ge
zeitigt hat.

*-ß * Der kath . Ktrchenchor der Bernharduskirche
veranstaltete am Sonntag bei günstigstem Wetter seinen

ie in Berlin , Dresden . Wiesbaden :c . stets mit
üustlerischen:, wie pekuniären : Erfolge gegeben werden,
riveitern , so wird ihnen das Publikum sicherlich den
xrdienten Dank durch lebhafte Beteiligung zollen .

Wir stehen und standen kciuen Augenblick an, die hohen
ind seltenen Vorzüge des Herrn Mottl anznerkenncn
ind würden uns freuen wenn er uns erhalten bliebe,
oenn aber ein tiefer Schnitt in die V e r h ä l t n i f s e
icniacht werden sollte, der vielleicht doch einmal nicht
mSbleibt, dann wäre eS besser jetzt noch als später ,
veil , wie gesagt, das Wohl und Wehe unseres Hof -
cheaters doch höher für Alle stehen muß , als das
seS Einzelnen und wenn eS selbst ein Herr Mottl ist.
kkarlSruhes Hoftheater verdankt Herrn Mottl viel, das
ist nicht zu leugnen , ebenso wenig aber a::ch wird man
ins in Abrede stesten wollen , daß Herr Mottl viel,
sehr viel von seinem Namen auch seiner außer¬
gewöhnlichen Stellung am Karlsruher Hof-
. hcater verdankt.

Die Sphinx, die Zeit, wird das Rätsel in absehbarer
Frist lösen. Uns wäre eS recht, wenn Herr Mottl
dem Theater hier erhalten bleibt und die nöthigcn Re-
'
ormen bezüglich des RepcrtoirS , die in Aussicht ge-
'wnimen , eingchalten werden . Wenn nicht , nun so
wird das Hoftheater eben auch nicht unter gehen ;
cS werden eben dann andere kommen und gehen bis
ser rechte gefunden ist. — Frau Mottl bleibt dem
liepertoir ja erhalten .* **

= Bon Hochschule« . Der Vorstand der Heidel¬
berger Jrrenklinik , Professor Tr. Kröpelin in
Heidelberg , hat den an ihn ergangenen Ruf an die
Universität München angenommen . — Außer dem
Architekten Geh. Rat I . Naschdorff feiert noch ein
mdercr Professor der Technischen Hochschule zu Berlin ,
der Physiker Geh . Regierungsrat Dr . Adolf Paalzow .
n diesem Sommer den 80 . Geburtstag. Zu Ehren der
beiden Jubilare veranstaltet die Technische Hochschule
un 5. Juli eine Feier. — Zufolge nachträglicher
Mmkltrimlation stellt sich in Bonn die Totalziffcr an

Studierenden auf 2502 , die höchste bis jetzt dageivesene
Zahl. — An der Universität Jena studieren in diesem
Semester 59 Landwirte ; außerdem sind zwei Land¬
wirte als Hörer eingeschrieben. Eine gleich große Zahl
Studierender hatte das landwirtschaftliche Institut seit
1867 nicht aufzuweisen . — Die Gesamtzahl der Hörer
an der Technischen Hochschule in Berlin beträgt in
diesem Semester 3812 . — Ueber die Besetzung der durch
den Tod Karl GussenbauerS freigeivordencn zweiten
chirurgischen Klinik st : Wien schreibt man der „Neuen
Freien Presse " : In ärztlichen Kreisen ist man der
Meinung, daß diese Klinik, die durch Billroth einen
Weltruf erlangt hat, abermals mit einem Billroth-
Schüler zu besetzen sei . Gehcimrat Czerny in
Heidelberg hat bereits einmal die Berufung abge-
lebnt, und da die ungenügenden Räume und die arm¬
selige AnSstattnng der Klinik sich nicht geändert haben
und der Neubau des klinischen CpitalS noch nicht be¬
gonnen hat , wird Gehemirat Czerny , falls man an ihn
herantrcten sollte, wieder ablehnen . Von Ausländern,
die bei der Besetzung der Gusscnbauerschen Klinik in
Betracht kämen, werden Professor Johann Mikulicz
v . Radecki in Breslau , Professor Theodor Kocher
in Genf und Professor Albert Narath in Utrecht
genannt . — Der Professor der Mathematik Hoftat Dr.
G. v . Escherich wurde zum Rektor der Universität in
Wien gewählt. Als Prorektor wird wieder der Pro¬
fessor der englischen Philologie Hosrat Dr . I . Schipper
fungieren .

— Mainzer Gntcuberg-Gesellschast . In der zweiten
Versammlung am 28 . Juni sprach Bibliothekar Dr .
Heidenheimer über die Frühzeit der Druckknnst; dem
Redner wurde für seinen inhaUreichen, fesselnder Vortrag
lebhafter Beifall zuteil . Aus den geschäftlichen Mit¬
teilungen geht hervor , daß die Gesellschaft 675 Mitglieder
zählt und ein Vermögen von 14,964 .24 Mk . besitzt.— Astronomisches . Gegenwärtig findet die Bestim¬
mung der Längcndifferenz zwischen den Sternwarten in
Heidelberg und Straß bürg unter Beteiligung der
Dftektore » und Assistenten beider Institute , der Herren

Becker, Valentiner, Carnera, Courvoisier , statt. Während
gleichzeitig die Zeitbestininiungen mit möglichster Genauig¬
keit an den gleichartigen Repsold 'schen Meridiankreisen
und einem Passageinstniment gemacht werden , findet die
Vergleichung der Uhren auf telegraphischem Wege statt,
wozu seitens der Oberpostdirektioncn die direkte Verbin
düng zwischen den Sternwarten während der ganzen
Nacht auf mehrere Wochen zur Verfügung gestellt wurde .
Nach Beendigung dieser Längenbestimmnng , Ivodurch die
Lage der Heidelberger Sternwarte ermittelt ist , wird in
ähnlicher Weise die frühere Karlsruher Sternwarte
mit der Heidelberger verbunden werden .

— Vom Theater . Direktor Reinhardt vom „Neuen
Theater " in Berlin will eine Filiale in Wien er¬
richten, Direktor Jarno vom Theater in der Wiener Josef¬
stadt plant dagegen eine Filiale in Berlin . Beide Pro
jefte sollen finanziell gesichert sein ; sie sind die Folgen
der Gastspiele , welche Reinhardt nach Wie», Jarno nach
Berlin geführt haben . — Waldemar von Vaußnern
hat ein neues dreiaktiges Musikdram „ Der Bundschuh"
geschrieben. ( Dichtung von Otto Erler.) Die historische
Grundlage des Dramas bildet der Bauernaufstand des
Jahres 1525 in Süddcutschland . — „La Boheme ",
PucciniS Oper, wird im Breslauer Lobetheater durch
eine italienische Operngesellschaft zur Aufführung gelangen .

— Verschiedenes . In der neuen Heidelberger
Stadthalle, die aus Anlaß de ? Universitätsjnbiläums er¬
baut wurde , findet von Mitte Juli bis Ende August eine
Ausstellung Karlsruher Kunst statt, und zwar in
denjenigen Rännien , die am 1 . Oktober dauernd der
Heidelberger Knnflverein beziehen wird . — Eine wissen¬
schaftliche Ballonfart von Göttingen aus soll
in den nächsten Tagen unter der Leitung von Professor
Wiechert , dem Direktor des Geophysikalischen Instituts ,
unternommen werden . Der Hauptziveck der Fahrt ist die
Vornahme von lnftelektrischen Messungen. —
Am 28 . Juni wurde in Anwesenheit des Erzherzogs
Enge», der Minister Härtel und Giovanelli das 600jäh-
riae Jubiläum der Gründung der Stadt Hall (Tirol)
gefeiert.

diesjährigen V e r e i n s a u Z flu g nach Baö e n-Ba
den und L i ch r e n t h a l . Außer de » Aktiven
sich noch circa 40 bis 50 Passive und Freunde des Ve " vx
ein , sodaß ini ganzen an der herrliche » Sommerfahrt i
Personen sich beteiligten, ein Zeichen des sich
harduschor iinmcr mehr regenden Korpsgeistes. 2>» '
Baden angclangt , ging cs nach Besichtigung der Aniag^,
direkt nach der herrlich nnsgestattcten Stiftskirche-,
selbst der Chur seine besondere Spezialität , die
Stnntzsche Messe, trotz des sehr begrenzten Raums ^

e
Orgelempore nnter der bewährten Direktion des
Albert Bier sieghaft durchfnhrte. Das Gotteshaus I
bis ans den letzten Platz von Gläubigen besetzt. Nach
Hochamt statteten wir dem Kloster vo m hl . a
einen Besuch ab, wo wir herzlichst von der chrwürmS-
Schwester Oberin empfangen und -durch das Kloster g
führt wurden. Zum Dunk dafür sang der Chor '
Klosterhof zwei schöne , von vielem Beifall begleitete
der. Dos Mittagessen wurde eingenommen im »§ „ .g
Kaiserhof", dessen Besitzer Herr Ban mann sein ve
aus Küche und Keller bot, um die Zufriedenheit ie»'
Gäste in reichstem Matze einzuheimsen. Wir können s .
nanntes Hotel allen katholischen Vereinen bei seinen K
lcn Preisen nur aufs beste empfehlen. — Am Nach»"?^
gings durch die herrliche Lichtenthalcr Wee nach
tenthal , woselbst uns der hochw. Herr Stadtpfa»
B a u e r in der liebenswürdigsten Weise durch das
ehrwürdige Kloster führte und dessen Kunstschätze :
Altertümer in sachverständiger Weise erklärte ;
wer cs noch nicht gesehen hat , mutz staunen über die > ^
betten der Klosterinsassen früherer Jahrhunderte . *
können — diese Empfindung drängt sich dem VeW „
unwillkürlich auf — keine faulen und dumm
Mönchr gewesen sein , welche derartrSA
schufen . Das könnten auch unsere Klosterstuch t
wissen oder sie sollten es wissen , aber sie wollen es »
wissen . Die Klosterkirche in Lichtenthaj - , „
wahres Schmuckkästchen, bot natürlich des Jutcreyam
unter sachkundiger Führung sehr viel. Bei dem Vorsts
des Rheinbergerschen „ Salve Regina " und des tzorräLz
Liedes „Schönster Herr Jesu " zeigte sich die Akustn '

,
trauten Klosterkirchleins in schönstem Lichte . Nur u ™ j
trennte man sich von Liesen altchrwürdigen Hallen jL
kann sich der hochw. Herr Stadtpfarrcr Bauer A
Lichtenthal des Dankes ftir seine so liebenswürdige trL
ung seitens aller Teilnehmer versichert halten . Nach ^'

j , des Klosters ging es in das Lokal o
„ Cäci

'
lienberg"

, woselbst auch der Badener Kirch ^
ch o r erschienen war . Hier wechselten Reden, Chor>» b
beider Chöre , wobei Here Kirchenchor Baden- Baden
der Direktion seines
treffliches .
nur ,
knüpfte wano zwiscyen oeroen vereinen wwoer
schlunĝ n wurde . Allen den Herren , welche zum Gel»'"

ere Kirchenchor joaven - v̂-u >->---
o^ineisters Herrn Schäfer

dieses sehr gut ausgefallenen Arrangements bcigctr»^
haben, .namentlich dem hochw. Herrn Pfarrkuch -
Stumpf , Herrn Bildhauer B a u m e i st e r , Herrn
rezent Bier sowie Herrn Bauinsepktor Schroth -K» , ,
ruhe, ferner dem hochw. Herrn Pfarrvcrweser G u >»
Herrn Ehorrregent Schäfer -Baden-Baden , sowie s,
letzter Linie dem hochw. Stadtpfarrer Baue r-Lichtemje

'
^

sei auch an dieser Stelle der wohlverdiente Dank
prochen , indem sie dem Bernhardüschor hierdurch zu !ÄL -,. . .
programmätzig zielbewußten Arbeit auf den: Gebiere,^^
irmsica sacra wieder ein weiteres Feld zukünftigen
bens zugewiesen haben ! Mögen die Mitglieder sich
bewußt sein und unermüdlich Weiterarbeiten an ^ 11'

+ Der Cäcilienverein von St . Peter uni» \ t,
. Xi . _ _ ci . _ . 1_machte vorgestern einen in allen seinen Teilen

lungenen Ausflug in eine der schönsten und liebUsyl ^i
Gegenden unserer engerenHeimat : dieSchwarzwaldhoP
Bühlerthal . Nachdem man dahier seiner kirchlichen^ ^ -
taaspflicht genügt, führte das Dampfroß die statluche '
zahl freudig gestimmter, mit viel Humor „ geib'
aktiver und passiver Mitglieder nach Bühl und Ob^ ' '^
Wo es im schönen Frieden eines prächtigen, sonnend » '^
fluteten Sonntagsmorgens hinauf ging zu den G e rtsiz
bachfällen , welche mit ihrem reichen Wasserspicl ^
Entzücken aller hervorriefen. Rach einer . nicht allzu ,
strengenden Waldpartie machte man dem Melisk ^ ,
einen Besuch, von dem aus man einen Rundblick über . ,
nördlichen Schwarzwald und einen Ausblick über die
ebene von Straßburg bis unterhalb Karlsruhe hatte. 7^
Marsch und die Sonne sorgten dafür , daß wir einek^ g^ st
Appetit und acht deutschen Durst in das Kuc?^ ,
Hunds eck mirbrachten. Küche und Keller leisteten
zügliches und bewiesen , wie berechtigt das Renomme » ' 3
Hauses ist. Allen Touristen sei „ Hundscck" b e 1' V-.,'.
empfohlen . Der Rückweg erfolgte über die
in verschiedenen Partien , da die „ Pfadsucher

"
waren . Die Schar , welche dem Herrn Stadtpfarrcr G -m
hatte auch diesmal den besten Teil erwählt , da der vo»

^^ <
eingeschlagene Weg der schönste und bequemste
rcnd die anderen , gebraten von der Sonne , mhi
minder „Seufzen " beim gastlichen »Schindelp ° ^ b
ankamen. Diesem hatte man schon morgens bei »' „ ,,l
stieg ein kurzes „Bsüchle " abgestattet. Bei kühleui ch ^ft,
mid feinem Wickel herrschte bei der gemütlichen 1 '» ' ^»#
ung die fröhlichste Stimmung . Aus dem
Sängerprogramm heben wir als Glanznummern ¥ jct
den „Doppeladle rmars ch

"
, „ Ein Sonntag J

Alm"
, „Die 2 Uebriggeblicbcnen" von Frl . 2andy ^

und Baader sowie den Herren Hahn und Reinbol»»
zwei Soli unserer „Primadonna " Schell n . s . w . ■ fte
allseiligein Beifall hob Herr Stadtpfarrer I s e m »
Verdienste unseres unermüdlichen Dirigenten , Jffl '»
Lehrers Landhäusser , hervor und fand ein
ihn und die hl . Sache CäciliaS begeisterte Aufnahme- *

fl|I, ,
befriedigt und neugestärkt kamen wir in der Rett.ve ,
doppelt froh, als der Bahnhof-Zwinger endlich ftaite -
und die Elektrische uns „ rasch" nach hause befördert ) . ((

rrarlse -' » -M » te vlesxayrigeu Jtcnncu oeo »• •• ■•
Reiter - BereinS finden am .Sonntag , den 5 . 3 » », I'
zwar zum ersten Mal auf dem neuen Rennplätze des ^ .^ 0»
bei Klein - Rüppurr . Ter GroßherzogalS -pr .(,
deS Vereins, und Prinz Max haben Ehrenprc

A Tie Grenadierkapelle , die demnächst
Turner durch Deutschland antritt , gibt morgen ( u ,,i>«
abend ihr Abschiedskonzert im Stadtgarr ^ .Azck
wird uns dabei eine Reihe der besten Komposittonen
Wagners zu Gemüte führen. Vor dem 2. Aug ' i ,. £„
wir dann unsere Böttge -Musik hier nicht mehr zu 1
kommen . Schon dieser Umstand dürfte die hiesigen ^ ' ..g
Haber veranlassen, sich morgen abend zahlreicher ai
unicrm herrlichen Stadtgarten einzusinden.

— Die Vorstellungen im Zirkus Cor v
. . cccc. Nennt eo. uch

erfreuen sich fortwährend eines guten "
höhereii und höchsten Kreisen nimmt
den Darbietungen des altrenommierten 9»^

"
^ E

Für die gestrige Vorstellung, der u . a . <" ' ch 4
und eine größere Anzahl Offiziere beiwohnte ,
rührige Direktor Pierre Allhofs ein be >onder .»nffoc^ ,
Programm zusainmengcsicllt, das auch

' W
»ngcn der verwöhntesten ZirkuSbesnchcr -Erschoss -,
gemeine Bewunderung erregten die Originauuc ' ! . Agch

»
Dressuren des Herrn Direktor « lt h 0 f k mit l

^ r <. V

Hengsten, wie auch die Vor;ührilngcn der $ L ?rlir tn
toi die nicht zn Unrecht als g -" >z neue DE ^ d>«

zeickmet werden . VerdientL» Beifall erntete «
graziöse Drahtscilkünstlcrin Mlle. L " ppus > ^ jgel'

flotte Jockeyreiter Mr . Charles ; wahre,,d- »er
Clown L0 m B ibb mit seiner Lockeff starod d
auf seine Seite zu bringen wuistc . ^ A ^ und SW4
Iicitknnst präsentieren sich ^ ,»'rnul . A d ^ 0

^ ^ ^ „ g e
A m (
und

anda , die hohe Schule findet in den He ^ ^ gffcn
Maus ihre würdigen Vertreter . Mit vero



arbeitet Mr . Loyal , der „ unerreichte Sport
ton,» » auf ungesatteltem Pferde "

, die komischen Meck
ncr Tordelly und Frank , die Luftgymnastikerin

t ^
arlla Mira und nicht zuletzt die Truppe The

U i f
6

,V.° ® kariiros mit ihren ikarischen Spielen bie«
^ i>,/ .

ririlich Sehens - und Staunenswertes , Eine euro -
in ^ ^ uadrille , geritten von 6 Damen und 6 Herren
- „ ?Eu Uniformen der betreffenden Regimenter und unter'

.rächender Musikbegleitung schließt das Programm
*>L ;, ,,uu ab , Einen .Hauptanziehungspunkt bildet in jeder
fojfrf Prof , Norton B . Smith , der berühmte ameri -

C Pfrrdebnndiger . Man muh es mit eigenen Augen
fireif

CU ^a6en ' 11111 die Leistungen zu glauben und zu be-
<u>p iMt ^ a

" och ivenige Tuge hier bleibt ,
fidi

’ 1,11 c» stch, denselben noch einmal zu besuchen, um
U
t ‘5CU Leistungen des seit SO Jahren bestehenden

icrv v
nl § Z11 überzeugen . Es haben stch mehrere

Emitk - hiesigen Sportskreise mit Herrn Professor
6j>8„ ,, . m Verbindung gesetzt , zwecks Zähmung einiger sehr

Pferde und wird es sich gewiß wieder herauS -
leig - t ' ^aß Professor Norton B , Smith tatsächlich das

chas sein Ruf und die Reklame als König aller
^ fndcbandigcr besagt .

Zweite Aufstieg des Riesenballous „ Meteors
nii7s, .? odlgarten aus ging am Sonntag nachmittag bei
sLcrw 1', ^ Urning glatt von statten . Die Aeronautiu Miß

uchf diesmal allein und zwar erhob sic sich auf einein
sitzend etwa um 61/« Uhr in die Lüfte . Wieder

" ue große Zuschauermenge zu dem rnteressanten
diel eingefunden , allerdings mehr außerhalb des
urtens a ! 8 in demselben, wo die Böttge 'sche M

nachUnterhaltung bot . Der Ballon , der die Rich

nicht

die Böttge 'sche Musik
Unterhaltung bot . Der Ballon , der die Richtung

csten dem Rheine zu nahm , verschwand zwar diesmal
111 den Wolken , die im Hintergrund stehende Sonne

J '" derte jedoch die weitere Verfolgung seines Fluges mit
Z bl!

%affiutem Auge . Die Landung erfolgte gegen Abend

Pfal
^ cnwrknng .Hageubach bei GermerSheim in der

Jubiläum . Anläßlich des SOjährigen Dicnstjnbi -
-r;

' 'ns des Herrn Oberlehrers B i elma n n , welcher stch uw
uud Schule die größten Verdienste erivorben , wird

Ädernachsten Sonntag die Pfarrgcmeiude «st . Peter und
W eine gröbere Feierlichkeit veranstalten . Da der große
» kstsaal der „ g Linden " bisher jeden Sonntag anderweit,g
"" geben war mußte die Feier , auf die sich jedermann freut ,' was verschoben werden . Wie wir hören , soll letzt auch
" ne Schulfeier (nächsten Mittwoch ) stattfinden .
®, + Kaiserpanorama . Eine seltene Serie — eine
S -bfnuig in Mittelitalien (Livorno , P,sa Siena Plstoia
"NdLneca) bringt in dieser Woche dasKaiserpanorama .
.hochinteressante Stüdtebilder , Architektur-Denkmäler insbe -
L " dere , an welche sich wichtige historische Ereignisse , das
Andenken an große Männer knüpfen ; Freunden des herr¬
schen Landes und der italienischen Kunst kann der Besuch
. Eb Kaiserpanoramas diesmal nicht angelegentlich genug" npfohlen werde» .

j^ ^ egrn dab Knrpfnfchrrtumk Heute abend 8 Uhr«ird Herr Professor Dr . v . Beck , der Direktor des hiesigen
uankenhauses den schon angctündigten Vortrag halten . Der'S ?" 111 stt frei . Da das Thema die tveitesten Kreise inter

so ist ein zahlreicher Besuch gewiß zu wünschen.
Q 21 Wirtshausskandal . Wege» Hausfriedensbruchs und
« achveschädignng sind acht Arbeiter angezeigt worden , die in
getrennten Abteilungen am 21 ., 23 . und 20 . d . Mts . in Wirt -
Ichaften Skandal machten, trotz Aufforderung des Wirts das
Lokal nicht verließen und als sie mit Gewalt entfernt wurden ,den Wirt mit Todstcchen bedrohten und die Fenster einschlugen.

Kiel , 29
Neueste Nachrichten .
isiim Auf dem „Kearsarge " fand heute

sonou cl-schienen waren . Später fand Wettruder
'
n

rL
, r$ c ä Iir der Kadetten und Schiffs-

W,stott . Den siegenden Mannschaften wurdenf boije an Bord der „Hohenzoltern" ausgehändigt .
Mite abend gedenkt der Kaiser an dem Festessen des
wiserlichen Jachtklubs teilzunehmen. Admiral (Lotton
wrnint „iit feinen Offizieren heute an Bord der Jacht
»Hohenzollern "

, um sich vom Kaiser zu verabschiedeu .
abend erfolgt unter den üblichen Ehrenbe-

"dugungen die Abfahrt des amerikanischen Ge-

München, 29 . Juni . Die Korrespondenz Hoff-
meldet : Nach eingehender Prüfung aller ein-

^ logigen Verhältnisse hat sich die bayerische Staats -
nS '̂^ung entschlafen , von dem Recht der Derstaat-
, RUng der pfälzische» Eisenbahn vorerst keinen Ge¬
such zu machen.

^

Ion s 29 . Juni . Die Nachricht voii der Nieder-
.jM der Engländer im Somaliland wird von eng-
.Jwn Blättern bestritten.

^ Eingesandt .
^ Zur Frage der Vorbildung der Gerichts -
^ schreiberei - Bcamten .

Ick/?" einem Juristen wird uns aus Mannheim ge¬
lben : Dieser Tage findet wiederum eine Hauplvcrsamm-

lung der badischen Gerichtsschreiberei -Beamten in Offenvurg
- " ' " Istigb, er "

Wen

statt, eine« Vereins, besten unermüdliche , «IsrigS, ernste
Arbeit für die Hebung des Gerichtsschreiberei -Beamlenstandes
volle Anerkennung verdient ."" man die Beratungen der früheren V

^
äs Organ^ at und dciS örgan des genannten Vereins

en
er

^ erichtSfchreiber" näher kennen lerich fo muß man hocher-
freut fein über die zielbewußten Bestrebungen . Soll doch
neben einer gediegenen Berufsbildung vor allem großer
Wert auf die allgemeine Bildung (WistenS- und Charakter¬
bildung ) gelegt werden .

Wie kaum ein anderer Beruf der mittleren Beamtenkrehe ,
ist d?r Beruf der Gerichtsschreiber dazu angetan , flch die
höchste Achtung der Bevölkerung zu erringen .

Ist doch der Gerichtsschreiber auf dem Lande dex ständige ,
ja häufig der alleinige Ratgeber der ganzen Gemeinde in
allen Rechtsangelegenheiten , find doch bei ihm zu Protokoll
Klagen zu erheben, Beschwerden einzulegen vsw . und ist
doch auch in der Stadt seine Thätigkeit eine überaus
mannigfaltige .

Erstaunlich ist es , wie rasch und gut sich unsere Gerichts¬
schreiber in die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs eingefunden haben und wie die vielen Umgestalt¬
ungen (so z. B . in der freiwilligen Gerichtsbarkeit , Register ,
Vereinswesen usw .) gerade durch ihre Mithilfe aufs vor¬
züglichste durchgeführt find.

Oft habe ich mich als Jurist gewundert , wie mcht nur
die Bestimmungen der Prozeßordnungen , sondern auch das
materielle Recht in Fleisch und Blut dieser mittleren Be¬
amten übergegangen sind , oft war ich überrascht zu bemerken,
wie viel Verständnis für Recht bei ihnen vorhanden ist.
Man sollte kaum annehmen , daß jemand stch in unseren
viele» Spezialgesetze » zurecht findet , ohne daß er vorher
Jahre lang Jurisprudenz studiert hat und kennen die meisten
dieser Beamteukasse nicht nur die Existenz dieser Gesetze ,
sondern sind mit ihrem Inhalt aufs innigste vertraut . An
ihnen kann man häufig sehen, waS zielbewutztes Arbeiten
vermag .

NeuelAufgaben werden durch das „Bürgerliche Gesetz¬
buch" dem Gerichtsschreivereistande auferlegt und sein Dienst¬
kreis ist bedeutend erweitert worden .

Ueberaus groß ist seine Verantwortung und die gesamte
rechtsuchende Bevölkerung hat daher daK regste Interesse an
der geistigen und sittlichen Fortbildung der erwähnten
Beamten.

Hoffentlich finden aber auch in Zukunft die Wünsche der
Gerichtsschreiber bei der badischen Regierung mehr Beacht¬
ung als hisher und wird in Bälde ein Hauptwunfch der¬
selben erfüllt, als Mindestbildungserfordernisdie Absolvierung
von sechs Lahreskursen einer Mittelschule festzustellen.

S Ferkel , wovon
418 Ferkel zu 6—18

Handel und Verkehr«
Karlsruhe , 27 . Juni . Vie h ma rk t . Zufuhr 1299 Stück .

Ochsen 77 , Bullen (Farren ) 36 , Färsen (Rinder ) 52 , Kühe
12, Kälber 430 , Schafe 0, Schweine 662 , Kitzlein 0 Stück .
ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischig
qusaemästete höchsten Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alt
Ochsen 72—75 , junge , fleischige , nicht auSgemästele und älter
auSgemästele Ochsen 70 — 71 , mäßig genährte jüngere , gut
genährte ältere 67—69 ; für vollfleischige Bullen höchsten
SchlachtwerteS 62 —66 , mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 60 - 61, genug genährte 58 —59 , für voll¬
ste,fch,ge ausgemästete Färsen (Rinder ) höchsten Schlacht -
^ " ^ ^0 - 74 ; für vollsteischige ausgemästete Kühe höchste »
Schwchi ^ krteS bis zu 7 Jahren 62—65 , ältere auSgemästele
Kühe und wenig gut enttvickelte jüngere Kühe, Färse » und
Ruider 58 —61, mäßig genährte Kühe, Färsen und Rinder
66 —69 , gering genährte Kühe , Färsen und Rinder 50—57 ;
für feinste Mast -(Vollm .-Mast ) und beste Saugkälber 80 - 83,
mittlere Mast - und gute Saugkälber 73—78 , geringe Saug¬
kälber 67—71 ; ältere , gering genährte Fresser 00 00,
für jüngere Masthanimel 00 — 00 ; für vollfleischige Schweine
der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu VU Jahren 53 —56, fleischige 50— 52, gering entwickelte
- - , Sauen und Eber 49—50 , Kitzlein 0—0 M . pro Stuck .
Tendenz ziemlich lebhaft .

Karlsruhe , 27 . Juni . (Fleischpreise auf der Fleisch¬
bank des WochenmarkteS .) Anwesend waren 17 Fleffchver -
täufer , welche verkauften : DaS Kuhfleisch zu 45— 60, Rind¬
fleisch 64 - 68 , Schweinefleisch 66- 72 , Kalbfleisch 72- 80,
Hammelfleisch 50—70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
vom 21 . Juni bis 28. Juni . Viktual . : 500 Gr . Ochsen¬
fleisch 68—74 , Rind (Kuh) 50 - 70, Hammel 60 - 70,
Schweine 64—72 , Geräuch . 90—00 , Kalb 76—80 ; 450
Gramm Wcißbrod 17, 1400 Gramm Schwarzbrot » 40 Pfg ;
1 Kilo Weißmehl 40 , Schwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36 , Bohnen 36 —38, Linsen 34 —38 Pfg . ; 1 Kilo Java -
ReiS 62 , Gerste 46 , Gries 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln
3 .— Mk. : 500 Gramm Butter 1 . 10 Mk - Schweineschmalz
95, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Lit . saurer Rahm
80 Pfg . Sonstige Naturalien : 4 Ster Waldbuchcnholz 52 .—,
Waldtannenholz 42 .— M . 50 Kilo Heu 3 .60 , Stroh 2.60 M .
Fische : 500 Gramm Aal 1 .20 , Barsch 0 .60, Hechr 1 .20,
Bresen 60, Milben 60, Karpfen 0 .—, Schleien 0 .—, Rot¬
augen 35, Korctsch50, Nheinzander 1 .30 —40, Barben —. M .

Mannheim , 26 . Juni . (Effekten - Börse ) . Die Börse
verkehrte in stiller Haltung . Geschäft war in Aktien der
Mannheimer Bersichcrnngs - Gesellschaft, welche zu 416 Mark
pro Stück gehandelt ivurden . Bon Bankaktien blieben Süd¬
deutsche Bank zu 101 .70 pEt . gesucht .

Freiburg , 27 . Juni . Auf dem heutigen Schweine¬
markt waren zum Verkaufe aufgestellt : 39 Läufer und

'er zü 20—45 Mk. per Stück
per Stück verkauft wurden .

Gtraffbnrg , 29 . Juni . Auf dem heutigen Schlachtvieh-
markt wurde » verkauft : 108 Ochsen 128—148, 0 Ochsen-
Viertel — .—, 245 Kühe 104—184, 30 Kuhviertel 104— 132,
15 Stiere 124—128, 0 Stierviertel 000 —000, 96 lebende
Schweine 110 —H2 , Ö geschlachtete Schweine 000 —000 ,
18 lebende Hämmet 160—168 , 3 geschl . Hämmel 132—136 .
25 lebende Kälber 152—168, 2 geschl . Kälber 136—000 M .
Alles für 100 Kg.

Frankfurt a. M., 29 . Juni . Schlußk. (1Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .80. London 20 .39, Paris 81 .175,
Wien 85 .10, Jtal . 81 .175 M , Privdk . 3 ' /? /«, 3 '/. °/o Dtsche.
Reichsanleihe 102 .05 , 3 °/ « Dtsch. Reichsanleihe 91 .55, 3 " , °/„
Preußische Konsols 101 .95 , Oesterreichische Goldrente
102.80 , Öesterr . Silberrente 100 .20, Oesterr . Loose von
1860 154 .80, 4 " /» Portug . 50 .00 , Deutsche Bank 210 .10,
Badische Bank 118 .50, Rhein . Kreditbank 138 .50, Rhein .
Hypothekenb . 189 .80 , Oesterr . Länderb . 104 .50 , Schweiz .
Stordost — .—, Ottoman 119 .80 , Jura -Simplon 101 .40.
3 ' /, »/ , Baden in Gulden 99 .90 , 3 ' /, «/° Boden in Mark
100 65, 3' /. «/« do. — - , 3 °/° do. 1896 92 — , Pfälz . Hypo¬
thekend. 191 .00 , Bad . Zuckerfabrik 79 . — , Nordd . Lloyd 99 .00,
Hamb . Amerika 103 .— , Maschine,ifabr . Gritzner 192 .80 , Karls¬
ruher Maschinenfabr . —.— , Rhein .Kreditb . — , Schlickert
93 .25, Oberrb . B . 96.50 . Tendenz fest .

Magdeburg , 29 . Juni . Zuckerbericht. Kornzucker exkl .
88 Proz . Rendement 0 .- 0 .— . Nachprod . exkl . 75Proz .
Rend . 0 .- 0 .- . Matt . Krystallzucker 1 . 29 .70—, Brot¬
raffinade 1 . 29 .95 — .—. Gemahlene Raffinade 29 .70—,
Gem . Melis 29 .20 —.—. (Die Preise verstehen sich
bei einer Aiindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburg per Juni . 15 .20 — G .,
15 .40 B ., - .- bz., per Juli 15.30 G ., 15.46 B ., —. - bz .
per Aug . 15.55 G . 15.60 B . 15 .60— bz ., per Okt .-Dez . 16.90 G .,
16.95 B ., - .- bz . per Jan .-März 17 .20 G ., 17.25 B ., 17.52 bz .,
Tendenz : flau .

— Hamburg , 29 . Juni . Kaffee good . average SantoS
Schluß -Kurie , per Sept . 25 '/- Pg ., per Dezb . 26 ' /« Pfg .

London , 29 . Juni . Silber 24*/„.

Pom 1 . Juli ab wird das Höchstgewicht der zwischen den
Postverwaltungen Deutschlands und der Vereinigten
Staaten von Amerika zum Austausche kommenden
Postpakete von 5 auf 2 Kilogramm herabgesetzt. Die
Gebühr für diese Sendyngen beträgt nach allen Orten der
Vereinigten Staaten 1 M . 40 Pf . Pakete über 2 Kiloarainm
werden von Bremen oder Hainburg aus als Postfrachtstücke
durch Spediteure befördert und unterliegen folgendem Tarif :

. Nach New - Bork, Broklyn , Hoboken und Jersey - Cit' ' *
Mg .

- .
über 2 bis 3 Kilg . 2 Mk., über 3 bis 5 Kilg . 2 M . 70
B. nach den übrigen Orte » : über 2 bis 3 Kilg . 3 M ., über
3 bis 5 Kilog . 3 M . 70 Pf . Nähere Auskunft erteilen die
Postaustalten .

— In Rr . 20 der „ Alla . Verf .-Preffe "
, Organ für die

Jntereffen der Affckuranz, lesen wir über die „ Berlinische
Lebens - Versichern » gs - Gesellschaft " (General¬
agentur für das Grobherzogtum Baden I . Moosbrugger ,

gute Ergebnisse erzielt . In der Verwaltung dieser alten,
1836 gegründete » , reiche» Gesellschaft spielt daS Prinzip der
absoluten Sicherheit die größte Rolle , und der Zuwachs an
Geschäft kommt bei ihr nur soweit in Bettacht , als dies die
Sicherheit bedingt . Trotzdem erzielt sie im Durchschnitt einen
Reinzuwachs von über 7 Mill . M . Vers .-Summe , so auch in
1902 (wie in 1901) . Wahrhaft glänzend sind die finan¬
ziellen Ergebuiffc . Bei einer Jahres - Prämien - Einnahme
von etwa über 8 Mill . Mk. ist m 1902 ein Gewinn von
mehr als anderthalb Millionen Mark erzielt worden (genau
1,525,022 M .) Davon erhalten die Versicherten als Gewinn¬
anteil nicht weniger wie 1,247,806 M . , während die Aktio¬
näre mit 183,481 M . (wie in, Vorjahre ) abgefunden werden .
Für die Versicherten sind reserviert 6,431,431 M . , die ihnen
in diesem Jahr und den folgenden als Gewinnanteile zu¬
fließen . In diesem Jahr kommt der Gewinnanteil aus
1898 mit 1,065,068 M . zur Auszahlung . Das macht 30 Pro¬
zent der Jahresprnmic , resp . 2' / - Proz . der in Summa ge¬
zahlten Prämien . Die vorzügliche Vermögenslage der Ge¬
sellschaft ist bekannt . Ihre Garantiemittel betragen ca . 78
Millionen Mark , davon als eigentliche Reserven nahezu 75
Millionen Mark , die in der denkbar sichersten produktiven
Weise angelegt sind. Die „ Berlinische " stellt demnach einen
der festesten Türme vor , die wir in der deutschen Aflekuranz
haben 2C. _ _ ___ ___ _ __ _

Verlosungen . (Ohne Gewähr.)
StadtLüttich 100 Fr .-Lose vom Jahre 1897.

Ziehung vom 20 . Juni 1903 . Hauptpreise : Ser . 20424
Nr . 17 Fr . 20 000, Ser . 31470 Nr . 16 1000 Fr ., Ser . 2880
Nr . 1 500 Fr ., Ser . 2880 Nr . 12 , Ser . 8584 Nr . 7 je
250 Fr .. Ser . 582 Nr . 20 , Ser . 6806 Nr . 23, Ser . 8584
Nr . 5, Ser . 8859 Nr . 7, Ser . 8969 Nr . 12, Ser . 14034
Nr . 11 . S . 16918 Nr . 4 25 , Ser . 20424 Nr . 20, Ser . 25529
Nr . 19. Ser . 27931 Nr . 2 6 8, Ser . 81470 Nr . 8 9 10
22 , Ser . 31812 Nr . 11 15 10 je 150 ^Fr . Auszahlung
1 . September 1903.

C o » g o 100 F r .-L ofe vom Jahre 1688 . Zieh¬
ung vom 20 . Inn , 1903 . Ser . 2770 2860 11528 12201
14521 17708 18046 31730 85512 37799 41210 44983 45970
48188 51009 52083 52281 . Hanprpreife : Serie 87799
Nr . 24 Fr . 1000 000 , Ser . 11628 Rr 18 2500 Fr . ,

Ser . 17708 Nr . 9 17, Ser . 52281 Nrt 8 je 500 fr ,
2770 Nr . 8, Ser . 2860 Nr . 2 3 , Ser . 11528 Rr . 5 , Ser .
31730 Nr . 1 8 , Ser . 37248 Nr . 19 , Ser . 41210 Nr . 15 24.
Ser . 44983 Nr . 12, Ser . 48188 Nr . 4 14 , Ser . 51009
Nr . 17, Ser . 52083 2 14, Ser . 52281 Nr . 1 je 250 Fr .
Alle übrigen in den gezogenen Serien enthaltenen Num¬
mern je 180 Fr . Ausjahlung 16. April 1904.

Karlsruher Standesbuch- Auszüge.
Ehe aufgeb ote : 27 . Juni . Hugo GeilSdörfer von

Eppingen , Professor am Gymnasium hier , mit Meta Förster
von Merchingen . — Leopold Rückert von hier , Schloffer
hier , mit Elisabeth Rothfuß von Mainz . — Wilhelm
Säuberlich von Auerbach, Schlosser hier , mit Katharina
Wurster von EttmannSwefler . — Wilhelin Müller von
Gommersdorf , Wagenführer hier , mit Mathilde Kraus von
Ballenberg . — Josef Neuser von Distclhauscn , Lackier hier ,
mit Maria Knüttel von Oberlauda . — Karl Gack von
Sinzheim , Friseur hier , mit Martha Müller von Jllzach . —
Josef Gebhard von Markdors , Bahnarbeiter hier , mit Karo -
lina Schaaf von Oberwolfach . — Gottlob Bauer von
Schwarzloch , Küfer und Weinhändler hier, mit Luise Engel
von Weingarten .

Eheschließungen : 27 . Juni . Leopold Müller von

hier , Fuhrmann hier , mit Elisabeth Küchlin Witlve von Aue.
— Christian Galgenmayer von Ernstmühl , Taglöhner hier ,
mit Maria Marggrander von Eggenstein . — Karl Stroh¬
dach von Neustadt , Kaufmann hier , mit Anna Eisenlohr von
hier . — Friedrich Hauser von Oberniebclsbach , Kutscher hier,
mit Paultna Gebert von Nenhausen . — Karl Dieringer von
Insheim , Steinhauer hier , mit Karolina Löffler Wilche von
hier . — Lorenz Mörmann von Lantenbach , Taglöhner hier,
mit Karoline Zimmermann von SIndolshcim .

Geburten : 22 . Juni . Richard , Vater Karl Schoch,
Maurer . — Karl , Vater Friedrich Lamport , Schmied . —
23 . Jnni . Friedrich , Vater Dr . Jakob Ury , pr . Arzt . —
24 . Juni . Leopold HanS , Vater Felsi ; Bytinski , Rechtsan¬
walt . — HanS Ferdinand , Vater Heinrich Ester , Vorarbeiter .
— 2b . Juni . Hedwig Anna , Vater Wilhelm Kahle , Mustker.
— Adolf Georg , Vater Karl Spinner , Blechner . — Ernst
Max Berthold , Vater Oskar Weise, Ingenieur . — Leopold
Johannes , Vater Leopold Knttler , Postschaffner . — Luise
Anna , Vater Anton Wartmann , Postschaffner . — 26 . Juni .
Karl Hch -, Vater Eduard Teubner , Revisor . — Viaria , Vater
Karl Röth , Taglöhner . - - 27 . Juni . Leopold , Vater Leo
Grambacher , Stadttaglöhner . — 28 . Juni . Theodora Luise,
Vater Josef Meister , Sattler .

Todesfälle : 25 . Juni .. -riei
Jäger , alt 72 Jahre ,

tuteWitwe des Hofkochs Friedrich Jäger . — 26 . Juni . Ötti
Rnpprecht , Kleidermacherin , ledig , qlt 17 Jahre . — Karl , alt
9 Monate lß Tage , Vater Karl Heck, Schuhmachermeister .
— Ella , alt 11 Mongtc 11 Tage , Vater Chnstof Friedrich ,
Schlosser . — Magdakena Schäfer , alt 88 Jahre , Witwe des
Taglöhncrs Franz Schäfer . — Magdalena Seydel , alt
41 Jahre , Ehefrau deS WeißgerberS Pyul Seydel . — 27 . Jniti .
Rosa , alt 2 Jahre , Vater Stefan Werstein , Blechner . —
David Häfele , Lackier, ein Ehemann , alt 66 Jahre . —
Albrecht, alt 3

^ Jahre , Vater Andr . Schippert , Instrumenten¬
macher. — Wilhelm Wirth , Maurer , ein Ehetnann , alt
55 Jahre . — Luise Mayer , alt 37 Jahre , Ehefrau des
Kutschercibesitzers Ga . Mayer . — Elisabeth Gallion , alt
72 Jahre , Ehefrau des Sattlers Jakob Gallion . — 28 . Juni .

Sriedrich Bahkinger, Hausdiener, ledig , alt 26 Jahre . —
nna , alt 20 Tage , Vater Otto Reimaycr , Bahnarbciter . —

Karoline Berg , alt 52 Jahre , Ehefrau des StadttaglöhnerS
Franz Berg .

Auswärtige Todesfälle .
LipPerSreuthe : Thomas Oexke , Hofbaner , 81 ;

Pfnllendorf : Johann Stcngelc , Fuhrhalter , {3 .
G eisingen : Richard Engesser, Zimmenneister , 59
Utzenfeld : Joseph « Steck geb . Karle , Witwe , 68 I . —
Schönau i . W . : Gottlieb Ruch, Zimmermann , 57 I . —

g reiburg : Marie Rehmann, Privat, 37 I . ; Henriette
äf geb . Breisacher , Witwe , 84 I . — St . Peter : Max

Mäder , Metzgermstr ., 44 I . — U f f h a ri s e n - S r . G e o r g e n :
Max Georg Mayer , Schreinermeistcr , 44 I . — Biberach :
Walburga Bresch, 67 I . — Reichenbach : Josef Wühlet ,
Schreinermeister , 43 I . — Griesheim : Frau K . Ritter ,
Witwe , 66 I . — Singen : Konrad Frey , Fuhrhalter , 40 I .
— Heiligenzell : Karolina Pabst geb . Braun , 30 I . —
St . Leon : Franz Antoni , Oberlehrer . — Mannheim :
Wilhelm Schwind , Schreiner . — Friedrichsfeld : Adam
Berlinghof , Privat , 65 I . — Sch Weinberg : Gg -
Künzig . — Wertheim ; Julie Amthancr geb . Günther ,
Witwe , 78 I .

knW 8 .I «lmsMaHFllr !sruhe. kn detail . J
Atteilmir Modewaren .

| Kaiserstr 113 , nächst dem Marktplatz . — Telefon 372 .
^ Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikcln , aller !
Arten Besatzstoffe, Paffementerie », Spitzen , Knöpfen ,

I Weitzwaaren , Handschuhen , Eravattcn , Fachern,Rüschen - 1
boas . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Frankfurter Börsenkurse Tom 2 *1 . J uni 1903 «

exiaatspaplcre .

Deutsche (aba)
Zlc >chs -Anl . W.

h S' |, „ »
, „ n

*reuSi^ ¥tÄ
„ 3 ' /r h «

vad . 4°j ° Gt .-A .
"
v . 1901

: SläSfflfc
Bayer . 4 «l« Ablos . fl.

„ 4 °/o E.-B -Anl.
„ 3- ,,° ,„E .' O . u .A .-A.
„ 3ff? j,oLrndesk »,lt .
„ 3°/° E ,

“ '

Heutig. Kurs
In Dror.

l02.1bH.52G
:02 .IüP .V2G
31 .50 P .50E .

102P1 .90G.
162P .1 .S0G.
gl .SüPSOG .
1048 et b .G
rS.80et.b - .G.
1 > .7CSJ6J ®

S 61G
}.

10410 fcj. ®.
l0l .10P . lG .

91 .5 P .40G,

98 .50 bz. G.
104,lO G.

„L -B .-Änteche
lrftl .Bsenburg-
Birstem r . v7

KÄ «
ieft St . -Anl.
) bI. 3 ' /,v . 61/63
„ 8 >/«v.8Su .87

4 von 189l
g > , v .6du.89"
S ' /ation 18Ö3

1( 2.61$ 50®
101 .0 ) 6j . G.
101.10 6 . G.
10110
101216 *.
101 .10 et .b .®
101.10 <9.

4' ,oRte. Lr.
tente itfr . „
59S.mu .iv
Soldrente fl.
lber-Rcnt « ..
yier-Rente „
>B .<St .-Sch
che4 >/,St .A .
iiußere .
,.5Rte .31/8S

Rte . v. SO
/- Rte . v. 94

SO Rbl

102 .00 G.
102 8LP.70G

I00.51P4cG
lf 0 .20 G.
61 .70 G.

■3833 & .
67.20 G.
86 .00 ffi .
100.20P .10G

4Nuff .Goldanl .v.1868i—
4 „ Cs . G .-B .S .1 .2,8S 10 . .50 G.
4 „ Cons . E . S . Sv.91
4 „ Goldanl . E.2v .90
4 „ Staatsrente v .94 >
Schweden3 ' /, v .80 M. !

.. »»', v . 86 ..
4Serb . amort . v .1895
4 Span . ausl . v. 1582
l °/o Türken Lit . D.
Ungar»4®oIdrenteM
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinieröGoldanI .

,, 4' /- °/« äußere
6°AChn >estIcheAnleihe
4' /, ,, von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 Luß . Mexik . v . 1899

98 .50 P .<0®.

W .40P30G
i6 .90bz . G.

1Ü1.70P 6öG
92 .75 bj .

104 40 ®.
92,60 G.
40,81 b -.

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

3' /,Franks . L. l! .(abg .i
3 Baben -Bad . v. 1886
3' ,, „
3' /,Fre >burgi .B .Obli.

gationen v . 1888
3' /, dto. v . 98—1902
4 dto . v - 1900 u.1905
3 ' /- Heidelberg v . 1894
4 «jo „ v. 1901
3 Karlsruhe von 1880
8 „ „ 1889
8 „ „ 1896
3 „ „ 1897
4 „ „ 1900

99.90 bi.
92 3 J
99.10 ®

102 .10 ®.
100 .006a-
102.50
92.50 G.
92.50

9275

30, 1902
3' /,Mannheimv . 1888

100.10 P .
99.70 bz . ffl.
99 .70
99 .7(1 G.

3 */a „ v . 189o
3 ',. „ 1898U .1903
4 „ 1899U .1904 .
4 „ 0. 1900 102 . 10 bz. G.
4 „ v. 1901 102,61
3*/s Stadt Pforzh . Mi —
4 dto . Rom i . ®. stl . 1 2 30 G.

gr . Serie II —VIII ;102.3 j ®.
Vollbczahlte Bankaktien .

Deutsche Reichsb . 4«/« 151 .60 ®.
Frankfurt . Bk . M .4°i«ll9S.00b^

Badische Ban ! 4«/,
Berliner Hdlsaes. 4%
Darmstitdt . Bk. 4*/0
Deutsche Bank 4° |0

„ Eff.- u . Wechselbk.
„ Vereinsbank 4%

DiSk .-Komm.'A»t.4«j>>
Dresdener Bank 4%
Pittelb . Kreditb. 4° 0
Natlbk. f.Deutschl. 4°io
Nürnb . Bereinsb . 4%
Oberrbein . Bank 4° /o
Pfälzische Bank 4°)0

„ Hypoth.-Akt 4°,o
Preuß .Bod«nkred . 4°/»
RheinischeKreditb.4°io

„ Hypoth .-Akt. 4“/o
Schaatfh . Bankv. 4°/o
Schwarzw. Bankoer.
StidbeutscheBank 4°/o
WÜrtt.Notenbank 4°/0

„ Vereinsbank4°/«
Oesterr .Ungar .Bk .4«i»

,, Kredit-Bank 4%
Wiener Bankver. 4%

118 .50 G.

136 .40 ®.
20930 et . bz.
104.70 bz . ®.
127.00 6a.
187.006a.
147.00 6a- ©•
ll 'dJMbt . U-
119 .50 6a. G.
215B0®.
«6006a . ®.
106.90 6a. ©■
19100 a.
145.50 ®.
133.50 bz.
189 .006a -
12480 61
103.50
101 .70
109.20
15450
116.40 _
209 .50 6i
121.206JI

fflelscnkirchen B.-A. ,183.50 bz.
Harpener j184 .30 bz.
Hibernia !l7 !'. t0-S .75b.
Westerregeln 212 70 bz . ® .
Ver . Königs- u. Laurq . s223.27-33 bz.
Aktien inländischer

Anstalten
Ludwigsh.-Bexbch .l «/,
Pfälzische Maxb. 4%

„ Norvb. 4«),
Hamb.-Amer. Pakets.
Nordd. Lloyd 4%

^ raitÄport -
♦
281 .00 G.
143.39 ffl.
138 .90 et .b .®
103.00 bz.
99 .00 ffl .

Aktien anslündischei
Anstalt «»

Yest .-Ung. Staatsb . 5
Oest . Südb . ( Loinb .) 5
Gottharbb . 5M Fr . 4
JuraSimplonPr .-A.

„ .. Ht.-A.
Jtal .Mittelm . LmM 4
Westsizilian. E .-B. 4

:TranSpori -
♦
U6 .10 bz.
186 SulS .25
192 50 bz.

loi .406affl.u
93 .80 U , ffl ,
39 5 ) h .

Industrie -Aktien .
D . Metallpatronenfb . 20475
Bad . Zuckers . Wagh. 5
Bad .Anil .- u. Sodas . 5

trauerei Pforzheim
emenlw. Heidelberg

Farbwerke Hö ,
Elektrizit. Ällg
Helios Köln
Lahmeyer
Schuckert
Siemens u- Halske

Sinner Brauerei
Masch.- Fab .Gritzner4

tarlSr . Maschinenb. 5
erein dtsch. Oelfab. 4

Ettlinger Spinnerei
Zellstoff-Fk .Waldhof4

Ses.
4
4

79.00ba . .
436 .606 a.
10850 G.
106 .00 P .
366 .- 0 et b.G
17930 ®.

82006a .
93.25 6a- ffl .
128.00 ®.
207.E0
192.30 bz. ®.

119.7b ®.
100.10 ®.
232 50 ®.

BergwerkS -Aktien .
Bochum. ©uMtabOa .1178 .20 6a.
Soncoibla Bergb .-A. i398 .006z . ®.

Prioritäts -Obligationen von
Transportanstalten .

4 Pfälzische M.
3ff, „
3 ' /, „ conv .
4 Böhm. Nord i . ®.
4 Elisabeth, steuervfl.
4 „ steuerst.
4 Franz Josef „
4 ®raz-Koflach v.1902
4 Mähr , Grenzb. v. Sö
5 Oest .Nordw. Obl .74
5 „ Lit. 2 fl.
6 „ Süd .-Lomb .

3 : :
5 „ Ungar . Stsb .
4 H von 1883 M.
8 .. I .-VIII . @mm.
3 „ IX . Immission
3 „ von 1885 Fr .

rg .-Netz Fr .
voll 1395 nrs .

Dux ® . M,
von IM

102.60 bz. i
100.10 bz. !
100.10

10^
100 .!
109.00 ®.
108. 10 bz. ,
1( 6 .80 bz. i
1 . 6 .70 bz.

664 - 6]
112,30 5z.

94
*
70 6a- G.

92 .80

9475 6z. ®.
85 .50 bz. ®.
104.50 ®.
85.606*.

3 Raab -Oed.- Ebf. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strsr . ft.
4 Nud. chatzkatb.) M.
5 Ungarische Galiz.fl.
4 Vorarlberg strsr.
2ff, «Jtal . stg . 2500 Le.
8LivornesL .0,0u . v «
3Südital .E.-B. (Mer .)
4 Toskanische L Fr .
5 Weststc . E. v.79 strf.
4Ruff .SlldwestE .-B.
4 Wladikawska G.-B.
Anatol . E.-B.<Obl.i .®

„ Serie kl
SSaloniqueMon .!.®.

72.70 G.
70.60 bz. G.
115 .00 bz . G.
106 .50 <T

100.10 $ .100
103 .91 et. bz.
102.03 ®.

_
64 .33 bz . ®.

6 Cal. Pac . III lüoctg. i —
5Caltfornia u.Oreaon —z-
6 Pai . of Miß Comol. ! — -
South .Pac .SA 1Mtg10L40P 33G
West. N .-Aork P/liM. !- .-

77. 10 ®,
75.40 6,
100,60 6a. @.
10i .60etb .ffl
109.50 6j. @ .

Pfandbriefe .
4Frks. Hvp.-Kr. S . 27
ä'7,dto . H . 2S. 30u .33
4Hamh.Hyp.-B . Si341

- 400 (unk. b. 1910 )

Ätssi ?
3 ' /, dto- ( unk. 6 . 1905)
4Pfäl, . Hyp. (u. l6W)
3>/, htö.
4Prttaß . L.-B.Kr. M )

(unk. 6 . 1S00)
C^B .-Kr. 1886
C.-B .-Kr. 1889
S4 (unk.b.190o>
96(»nf .6 .1906)^

y^ .-Vers.Zf.

3*/a „
S' /t „
37. „
S ' /, „

3 ' /a
3 -/,

"
Psdbr .' Bk. E

X ^ lk (unk . b . 1905)
37-Breuß . Pfdbr .-

Eixvni (U!vnKunk .1908 )
,reuß . Pfdbr .-Bk. E
1VllIlunk .b .1908)
reuMfdbr .-Yk.E.
IIX (unk. 6. 1909)

(01

103,3 1$ 2C ®
97 .70 61. ffl .
100.50 6z. G.
97.70 ®.
101.70 ®.
99 .10 ffl.

WI .OO ®.
97 .60 ®.
97.50 ® .
97.53
93 .00 ffl.
100.10 S .
97.00 ffl .

96.60

98 .80

102.00 ffl .

102 .00 ®.

4RH .Hyp. (unk,b . 19Ö2 )
4

; „ (unk. 6. 1907)

3 '/
* "

S . 69 - 82
4Südd .B .-Kr.MIinch .
4 Wiirtt .Hypothekenb.
4Allg . Elektr.-G.-Obl.
5Dortmund .Unio>i-H.
4' /-Eisenbahnrentenb .
37, Klb.-Obl. Preuß .

Pfdb .»Bk.(»nr . l904)

109.60
102.69 6a. ffl.
97 .90
98.50 6,.
101.70 ffl.
IM .60 P .
102 00 ffl.
110.50 ffl .
100 .40 bz. G.

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien
6 Donauregulierung
3*/s Köln-Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meintng . Präm .-Ps.
3 ' /s Oesterr. von 1854
4 „ von 1860
3 Oldenburger
- Arken Fr .

Lose.
>62^ 0 et b .G

13^ et. bz.

135 .106a . ffl.
179.( 06 -.
154 30 etw.bz
130506 *.
132.6 $ 50@

Nlrverztiislich «
Ausbach-Gunzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Fimüäirder Thlr . 10

Lose.
ei öi 6a-

138 .60 6a.

Fre !burg (Kant.)Fr . l5 -
Mailänder Fr . 45 -

Memmaer fl . 7 !
Neuchaieler Fr . 10 -
Oesterr - v. 1684 fl . ioo -

., Kredit ». 66fl . lOo :
Pappenb . Gräfl . fl . 7 !
Ungar . Staats !, fl . 100 i
Benetianer Lire 30 33 .70 bz . G.

20 .606z.
3l 70 bz.
424 .806z.
376.53 bz.
39 .00 6z .
U4fiO ffl .

.76 bz . !
Verfallene Coupons .

fmerik. R.-Y. zahib. D. 1,4.177.
rgent . Peso -

$ « 1!. . . . . . Peso Sflb . -1.7 ff ,
Oesterreich . . . Kr. IM 85 .—
Ruff. Rbl . . . . 1M Pp . j2l5.—
Gold» Silber nnd Banknoteii .
Englische Sovereigns
20 Franken - Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg . Noten Frs .130
Franz . . . „ IM
Oesterr .«Ung. Kr. 169
Rust , (gr .) Rbl . IM
Schwerz Frs . lftO

20.34
16.22
~

4.187.
81 .00
61 .10
85. 10

215 ' /-
81 . 10

Wechsel

Amsterdam .
Antw/rpen -Brüssel . .
Jtalicn . !
London . . . . . . .
New-Aork (3 Tage Sicht)
Paris .
Schweiz. Bankplätze ,
Wien .

dto.

Kurze Sicht
16 «,8 ' bz.
81«8T,056j.
81 .05. 1 . bj.
20.39 bz.

Slüö ^ yhz ,
81 -81 .056 ».
85.16 Hz. ffl.

2>/^ >3 Monat *

Reichäbank-Diskonto . 4’/,.
Frankfurter Privatdiskont 3' /««/» ffl.

Präinien - Erklärung : 26 . Juni . AbrechnniigStage > 29. JuÄ »

Notierungstage {iit Prolongationssätze 25., 26. Juni 1903.
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DllllKsllMg .
Für erwiesene Teilnahme an¬

läßlich des so früh erfolgten
Hinscheidcns unseres nun in
Gott ruhenden lieben Vaters,

! für die reiche Blumenspende
und zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir
Allen unseren tiefgefühltesten
Dank.

Insbesondere sei der hoch -
| würdigen Geistlichkeit für die
trostreichen Worte und freund¬
lichen Besuche , sowie den ehr¬
würdigen Barmh . Brüdern für
ihre liebevolle Pflege nochmals
herzlichst gedankt . 8

Karlsruhe, 29 . Juni 1903.
Familie Höll .

In die Kapelle Dberhof , Post
Murg , soll ein neues

tzochaltiilcheil
in romanischem Stil geliefertwerden.
Reflektanten wollen Zeichnung und
Kostenvoranschlag bis spätestens
1 . Juli l . Js . beim Stiftungsrat
Hänner für Oberhof einreichen .

Häuner , den 25 . Juni 1903.
Der Kathol . Stiftungsrat :

Val . König , Pfr .

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

Erhprinzenstrasse4, Telefon 1711

Flügel und
Pisminos

der weltberühmten Finnen
Bechstein , Blüthner ,

Steinweg Nachf .,
Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim , Kaps

im Preise von 775 bis 1TOO M. 1
und höher ;

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikate

im Preise von 550 bis 680 M. , |
ferner dauerhafte

Studier - Pianinos
— auch zur Ausübung einfacher I
Hausmusik sehr geeignet — für !

450 bis 520 M . in

grossartiger , nniertroffener
Answahl .

fcüDeutsch-Koloniale
. J u « r l - T^ o t tex 'ie

Zieimiig im Juli 1003

2328 SM . 40000
Haoptgew. har M . 10000
1 °L ' M . lOOOO
s SR 1000 = 1 . 8000
4 Gew . bar ä 500 = m, 2000
20 i 100 =

„ 2000
200 , „ ä 10 = 2000
1600 Gew . bar zus. = „ 6000

1 Gew . i . W. „ 5000
2 , i . w . ZUE. „ 2000

497 .. i . w. 8000
Los IM . II L . IO M .: Porto B.LiStS 25 Pf.

Witwen& WaisenLose
*“

1867 Geldgew . mit H. 12000
Ziehung am 15 . Juli 1903.

Porto M Liste 25 Pf. empfiehlt :
J . Stürmer , Strassburg i. E.,

General -Debit , Langestr . 107 .
(Jarl Gütz, it8lielstr. il/l5 , Karlsruhe i. B.

sät - Betstühle -w
in schöner Ausführung mit Tamtpolster
sind zu verkaufen bei
I§ttaz Ruppert, Schreinermeister,

Marienstratzc 58 .

Gut »md billig "« »
kauft man in der

Schtttzerrstratze 46 :
Kragen, Kravatten,
Hosenträger , Hemden ,
Halbflanelle , Strickwolle ,
Korsetten , Schttrzenreste ,
Altarkerzen ,
W aehsstöeke ,
Rosenkränze .

Deutsche Botschaft Nr . 58
milde angenehme Qualitätsmarke

Per 10 « « Mk . 58 .— = Probezehntel Mk. 5.8« .
Spezialfabrikat für Onalitätsrancher .

fl . ?. Hieke , Großh. Hoflieferant, Karlsruhe i. B.

Vertheim a . M. o»»
Interess . beliebtes Reiseziel . bargtu >"st
2 Flüsse , Berge , Waldungen . Deu sc»

Nationalschule . Gymnasium . >' .
Führer gratis durch Fremdenverem .

Bekanttthttachung.
Nr . 12283 . Wir haben den nachbezeichnctcn Straßen die beigesctztcn

Namen gegeben:
Der von der Parkstraße parallel mit der Edelsheimstraße nach Osten hinziehenden
Straße den Namen

„Schonfeldstrasse “,
(Luise Schönfeld gcb . Krauth , Großh . Bad . Hofschanspielerin , gcb . 1826 , gest . 1903) ;
der zwischen Seubert - und Tullastraße parallel mit der Durlacher Allee hin¬
ziehenden Straße den Namen

„Haizingerstrasse “,
(Anton Haizinger , Großh . Bad . Hosopernsänger , gcb. 1796 , gest . 1869 , Amalie
Haizinger geb. Mörstadt , Großh . Bad . Hofopernsängerin und -Schauspielerin ,

geb. 1800 , gest . 1884) ;
dem südlich der Maxaubahn hinziehenden Teil den Namen

„Kordliehe Hildapromenade “.
Karlsruhe , den 22 . Juni 1903.

Der Stadtrat :
Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits - und
Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschnlpflichtige « Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen u . s . w . zur Teilnahme am Fortbildungsunterrichte anzumelden
und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähre « .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mk . bestraft (Abs. 2
desselben 8).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge « . s. w ., die von aus¬
wärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten , oder nur Versuchs
oder probeweise aufgenoiiimcn sind.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1903 .
Das Rektorat :

G . Specht , Stadtschulrat .

J . A . Krens , Bankgeschäft,
Freiburg i . B .

An- and Verkauf von Werthpapieren sowie Einzag von Treffern.
Coalanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

nnd auswärtigen Börsen .
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controle

der Verloosnngen .
Discontirung and Incasso von Wechseln and Checks anf

Deutschland nnd das Ansland .
Ausstellung von Wechseln , Checks nnd Reisecreditbriefen anf

alle grösseren Plätze des In- und Anslandes.
Einzng von Guthaben im Ausland .
Auszahlungen nach Amerika .
Eröffnung laufenderRechnungen mit und ohne Creditgewäbrnng .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnnngen .
Annahme von Depositengeldern.
Aufbewahrung nnd Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbruchsdiebstabl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des Miethers
_ stehender Stahl -Schrankfächer (Safes).

Atelier für kirchliche Kunst
von

Fpiedr . Schneider
FREIBURG in Baden

15 Röderstrasse und Zfihringeratrawe 3 ,
beim Knabenseminar

und Mutterhaus der Barmherzigen Schwestern ,
bringt hiermit in empfehlende Erinnerung :

Heiligenstatuen, Heilige Gräber,
Weihnachtskrippen , Kreuzwege

etc . etc .
über 3C00 verschiedene Modelle in allen Grössen bis
2,50 Meter hoch , aus Holz, Terracotta , Steinmasse , Guss¬
masse , Alabastergyps , Elfenbeinmasse und Gusseisen .
Atteste aus Deutschland , Oesterreich und der Schweiz
stehen zu Diensten . — Photographien der erwünschten

Statuen etc . sende zur Ansicht . Preislisten gratis .
Das Reotnuriren von Altären , Statuen etc . wird

stilgerecht und billigst ausgeftthrt .

Attest . Altschweier i . Bad ., den 21 . 0kt . 1902.
An Herrn Friedrich Sohneider , Kirchl . Kunstwerkstätte , Freiburg i. B.

Die beiden Figuren a) Der kreuztragende Heiland , 1,80 Meter hoch , in
Lebensgross , und b) Das Jesuskind , 0,90 Meter hoch , ersterer aus Steinmasse ,
letzteres aus Gussmasse , haben wir gut verpackt und wohlbehalten erhalten
und finden allgemein , namentlich bei den Stiftern , den ungeteilten Beifall ;
sie sind in der Tat eine Zierde für unsere Pfarrkirche .

Wir grüssen Sie indessen mit vollkommenster Ho ?hachtung
Ihr ergebener

Karl Friede . Fehrenbach , Pfarrer .
Ferner liefere

Päpstliche , Erzbischöfliche und Weihbischöfliche Wappen,
1 Meter hoch , in Oelfarben auf Carton gemalt , ä 6 Mark .

Katholisches Casino , Aktiengesellschaft in Karlsruhe.
Aktiva . Bilanz per 31 . Dezember 1902 .

Gebäude- und Grundstück -Konto
Mobilien -Konto
Kasfa -Konto
Wertpapier -Konto
Debitoren-Konto
Amortisations -Konto

Sa .

Jt s
220669 93

26395 50
472 04
300 —

9317 08
620 —

257774 55

Passiva.

Aktienkapital-Konto
Hypotheken -Konto
Reservefonds-Konto
Dividenden-Konto
Kreditoren-Konto
Gewinn- und Verlust-Konto

Sa .

• Ji,
100000
148000

2968
340

1877
4588

257774

Soll. Gewinn - und Berlust -Konto. Haben.

Hypothekenzinsen
Reparaturen
Sonstige Unkosten
Gewinn

Sa .

Jk
6522 50
2066 65
2662 01
4588 34

15839 50

Pacht und Miete
Kapitalzinsen
Sonstige Einnahmen

15349
269
220

Sa . | 15839
bi¥Die ordentliche Generalversammlung vom 9 . Juni d . I . hat die satzungsgemäß ausgeschiedenen ,

herigen Mitglieder des Aufstchtsrats sämtlich wieder gewählt. Des weiteren beschloß die Gener^
Versammlung , von dem erzielten Gewinne eine Dividende von 21 /2

°/0 auf das Aktienkapital mit Mk. 2500 .' '
zu verteilen und den Rest zu Abschreibungen zu verwenden. Die Dividende kann gegen Ablieferung ®c,
Coupons Nr . 4 (rot) auf die Aktien ä 150. — Mk . mit Mk . 3 .75 Pfg . und gegen Ablieferung - •
Coupons Nr . 6 (gelb) auf die Aktien ä 200 .— Mk. mit Mk . 5 .— von heute ab erhoben werden ,
der Bereinsbank Karlsruhe , e . G . m . «. H., in Karlsruhe , Kreuzstratze Nr . 1, sowie

c
dem Vorstand unserer Gesellschaft .

Karlsruhe , den 26. Juni 1903.
Der Vorstand : B . Haesner . A. Baßler.

Kneipp
’sche Kur

Jordanbad

Stadtg 'arten
den 1. Juli 1««3, abends 8 Uhr :

Mittwoch s -Konzert )
— — Wagner-Averid == —

(Streich - und Militär -Orchesters ,
der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Htegiments
Königl. Musikdirektor Adolf Rostfgs.

Nächstes Konzert der Grenadier -Kapelle am 2 . August .
Gintritt ' / Abonnenten . 39 Pfg .Eintritt . ^ Nichtabonnenten . . 6 ) Pfg .

Programm 10 Pfg .
Die Konzert -Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Dir Sintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

in der ersten großen
KneW

'
schen Wallerheilllilstait

bei Biberach (Württbg .)
Linie : Ariedrichsyafen -Mm .

Schöne ruhige Lage , unmittelbar an großen Waldungen . Das ganze
Jahr besucht.

Prospekte durch den leitenden Arzt
Dt. J . > . Stützte , oder die Bade Verwaltung .

_ (Zchvester Gderin.)

Pension Himmelspforte
in WyMen bei Basel ,10 Minuten von der Station entfernt , mit guten Zugsvcrbindungen nach allen

Richtungen . — Ehemaliges , jetzt ganz restauriertes Kloster, gut eingerichtet für
Erholungsbedürftige jeder Art , in ruhiger , geschützter Lage , mit schöner Aussichtnach der nahen Schweiz . Schöne Spaziergänge im nahen Walde . Neue Anlagen .— Wallfahrtskirche mit 3 Altären in Verbindung mit dem Hause . — Bedienung
durch Barmh . Schwestern . — Pensionspreis äußerst mäßig . — Bäder (auch
Solbäder ) und elektrisches Licht im Hause . — Beste Gelegenheit zur Erholung ,
ganz besonders auch für kathol . Geistliche, sowie auch zu bleibendem Aufenthalt .

Nähere Auskunft erteilt Schw . Oberin Theodofla ._
zM " ESlxxslecXelxx .

Cranthof zur Krone .
Der hochw . Geistlichkeit und den geehrten Pilgern empfehle meinen Gasthof

bestens . Anerkannt vorzügliche Bedienung bei bescheidenen Preisen . 5 deutsche
Zentrumsblätter liegen auf . Wirtin ist Badnerin .

! Achtungsvoll empfiehlt sich N . Lienhardt - Röckel .

Nur noch einige Tage ! ! !

Kircus Gortn -Atthoffl
Karlsruhe . - Mestplatz

Dienstag , den 3«. Juni , abends 8 Uhr :
Grosse CasiUi - Vorstellung ^ |

mit einem Riesenprogramm von
SO Krümmern so .

In jeder Vorstellung :

Norton B . Smith ,
der berühmte amerikanische Pferdebändiger .

Wan muß es sehen , um es zu glauben !
IÜP “ Zum erstenmal ! "OSE

^ dargestellt vom gesamten Personal , u . a . : !
r Entgleisung eineö Paiizerzugcs und

Erstürmung einer 30 Fuß hohen glatten Mauer durch die
tapferen Buren .

Mittwoch , den 1 . Juli :

2 Krosse Gala - Vorstellungen 2
nachmittags 4 und abcndS 8 Uhr .

Nachmittags 4 Uhr : Halbe Preise für Erwachsene und Kinder . I
AbendS 8 Uhr : Bolle Preise .

s»c&lStudent <1« ^
lehrer oder Reisebegleiter für .(,
großen Ferien . Gefl . Angebote u"
klr . 282 an die Expedition dieser Ze >̂ .

Ewig - Licht - O^
in vorzüglichster Qualität , brennt
Docht Nr . 0, per Kilo Mk . I . ?

Mochte Guillon -Doch^'
Nr . 0, 1, 2, 3, empfiehlt

F . Gaa , Bruchsal -
Biele Anerkennu ngsschreiben liege n ^

Arbeiter -Gesucht
Tüchtige Erdarbeiter werden gcsû

Stadt . Garten -Inspektion.

Bschweiue im Ml
Weißweine von 40 Pf ., Nolweiut J
von 50 Pf . per Liter bis zu den j

feinsten Qualitäten ,
sowie in - u . ausfändische Masche »'
weine , Schaumweine nnd

Piqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck ,
Kriegstratze 6 u . Waldstraße 41 ,

Ecke Kaiserstrabe .
Telephon 74 .

Man , erlange probe« und preirliße.

8£ £t3399E3& I

F j de | j iaS )
Vereinslokal : Alte Brauerei Printz ,

'
Herrenstraße 4, II . Stock.

Bereinsabend : Dienstag 9 Uhr.
Lefeabeud : Donnerstag 9 Uhr .

Stellenvermittlung . Krankenkasse rc- rc. : Kaufmann
K . Witzler , Kaiserstraße 237, Telefon 1354 .

, 0| Auskünfte : Kaufmann F. K . Müller, Luisenstraße 30.
im Buchhändler F . Keuler, Herrenstraße 34.

LchiilWkr Wmmmkmil der (OftllaM.
Heute , Mittwoch , den 1 . Juli , abends 9 Uhr , im Vcrcinslokal

zur Kronenhalle (Kronenstraße ) :
Bereinsversarnmlnng .

Tagesordnung : Besprechung über das nächsten Sonntag stattfindende
Waldfest . Hierauf Aufnahme von 20 neuen Mitgliedern .

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand .

Anfpolsteru
von tzMöbel und Matratzen » 1}%
Neuanfertigung derselben . Pol " "

genügt . >
Albert Ern / 1’

7 Fasauenplatz^^
werde? .

gereinigt und repariert , nach Wunstv ^
oder außer dem Hanse von W . stürme
Herrenstraße 25, Hinterhau s 2.

Verkauf .
! nette Taschendiwanö . sowie e >

st,
> SofaS , OltomaueS » wenig gebe »

| sehr billig zu verkaufen W c r »

Hstraßc 84 , Wer,statte , pa " "

Jeden N ! NtIv ^ >

Schlachttag-
krauorei Voll,
Katholischer Männervere ' «

Constantia.
Heute , Mittwoch , Verein

abend. Der Borsta »^,

Verantwortlich :
^

Für den politischen Teil :

Josef Theodor
Für Kleine badische Chronik , ~J
Vermischte Nachrichten u . Gerichts,"

H e r m a n n B a ß l e r .
Für Feuilleton, Theater , Konz .

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . s

»Für Handel und Verkehr , Hau " .
Landwirtschaft, JnserateundRektam

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe - ,

Notationsdrnck nnd Verlag der » '

gcsellschaft „Badcni a " rnKarls
Adlerstraße 42 . ^

H e i n r i ch V o g e l, Direktor.
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